27. Jahrgang. 


Danziger 


2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 


* 15 Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglie * | tr. 
"ii, an Kun und bei allen Kaiſerlichen erg rl „und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 , durch die Poſt bezogen 5 &. — Inſecale koſten für die Petitzeile 884 
1 W 14 + oder deren Raum 20 6. > Die „Danziger Zeitung vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 1 + 


beraumt; es wird dies vielmehr erſt geſchehen, ſobald g ſchen Abmachungen gutheißt und, ohne die Sonde 
von Seiten ſämmtlicher Regierungen die Annahme] der Kritik anzulegen, die Wichtigkeit dieſes Ereig⸗ 
ber e 1 — 7 bach 8 falk en niſſes hervorhebt! 

de in Berlin abgehalten dur, falt ſchon n England beſchäftigt das Schickſal der 
ele dan ae. dane Anregung pre] Nefdem bill. fo ehe bie öffentliche Mufmertjamfeit, 


(Herzog Wilhelm von Braunſchweig war am 25. April | darin, die beiden Staaten gegenüber den äußeren | Berlin ausgegangen ift, Deutſchland zu. daß die Fra 
8 ö ; 5 Son: gen der auswärtigen Politik dagegen 
8 nnahme, daß Fürſt Bismarck perſönlich die Con⸗ ganz zurücktreten. Die Zeitungen find gefüllt mit 


1806 als zweiter Sohn des Deraogs ilhelm 5 Gefahren aneinander zu knüpfen. Seine ausſchließ⸗ (2 n 
eboren, der am 16. Juni 1815 bei Quatre⸗Bras fiel.] liche Aufgabe aber war und iſt noch heute Er⸗ ferenz leiten werde, mehr iſt als bloße Vermuthung, den eden, welche Liberale und Conſerdative aber 
. Gegenſtand halten, und mit Leitartikeln, 


achdem ſein älterer Bruder, Herzog Carl, am 7. Sep: | haltung des Friedens und nicht Krieg. enn nun 4 üſſen wir dahingeſtellt ſein laſſen. Bei der letzten 

teber 1830 vertrieben war, übernahm ei provſſorſch] Heine ausſchließliche Aufgabe die Erhaltung des neren über eine eropälſch Angelegenheit, ! N 5 

F ge Rieden i, eben Hi 0 iſt walli daß es eine feiner welche in Berlin ftattfand, und welche, le man welche an dieſe Reden anknüpfen. Die „Times 

tung des Herzogthums. Da er — geblieben iſt, auptaufgaben war, auch mit mehreren Nachbar⸗ erinnern wird, die griechiſche Grenzfrage lag, die Conſervativen hätten ſo oft das Terrain 

ee wong ee (. T) Der anten 8 jo natürlich auch mit dem vom raf, führte der jetzige deutſche e den Verde abſchudeeln 1285 125 n e 
. o Serie ich i i 2e i il 7 1 2 

er Erhaltung des 1 ſo wich⸗ Paris, Fürſt Hohenlohe⸗Schillingsfürſt, den jeder Ausdehnung des Wahlrechtes von Herzen 7 

geneigt. Das Blatt betont, daß jene den Strom 


Dampfer „Kellar“ der Eunardlinie ift geftern bei ] Geſichtspunkte 5 rst { N 

ea Zwei Dampfer find von hier | tigen Rußland gute freundſchaftliche Beziehungen rſit. Der Fürſt fungirte damals bekanntlich 

zur Hilfe abgegangen. zu Stande zu bringen und hierdurch dem Frieden miſeiſch als Staatsſecretar im Auswärtigen] nicht dämmen könnten und viel mehr Vortheil für 

5 immer größere Garantien zu ſchafßen. Auch unſere ite. Dementſprechend würde man annehmen ſie darin liege, ſich auf die populäre Seite der 

Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. . hie ae im Se, tik je; 15 Ne an 0 5 Graf Hatz⸗ 8 5 zu ſtellen, damit die Nation frei werde, die 
g Der Köni f en Regierung beſtrebt fein, dieſes Verhältniß nach] feldt den itz führen werde. u itik i i 5 
Kopenhagen, 17. Oktober. Der König und die | ſchen Regierung beſ 0 = Jeden iſt das einfache Factum, daß Regierungspolitik in anderen Richtungen zu prüfen. 

r 


Königin begeben ſich morgen nach Rumpenheim, um | leder Seite hin zu einem beruhigenden, lehalen, ER 3 einfc N, Die „Daily News“ hebt aus der Rede des Sir 
der N 5 emen über, Golonialfengen Charles Dilke den Satz 1 in dem er deutlich 


X Jranyi's betreffs Skierniewice und ſagte: Unſer 
Telegramme der Danziger Zeitung. gegenwärtiges Verhältniß zu Rußland en man 

Berlin, 18. Oktober. (W. T.) Der Herzog von | nur auf Grundlage unſeres Verhältniſſes zu Deutſch⸗ 
Braunſchweig iſt heute früh 1½ Uhr in Sibyllenort land richtig beurtheilen. Das Weſen des Vertrags 
geſtorben. zwiſchen Deutſchland und unſerer Monarchie beſteht 


1 
/ 


if es L fen Friedri vertraulichen zu machen. Und man muß anerkennen, b ) 1 4 
en W daß ſowohl ſeitens des Herrſchers als auch der in Berlin zuſammentritt, der beſte Beweis 


17. Oktober. Nach einer Meldung des] gegenwärtigen Regierung Rußlands die Beſtrebungen 
e a er 1 = ER ee rn diese Ri 
| ehei Conſiſtorium ſtatt, das öffentliche Conſiſto⸗ egegnen. Da 5 e 
| et 2 8 5 18. ee „ f zu Stande gekommene Verhältniß hat anläßlich der 
1 
| 
| 


Ur 0 ſagt, wenn die Reformbill wieder verworfen wird, 
e mc | KORK ehe ab Te dr be 
elldem die deutſche Flagge in Weltafrika aufgebipt | Weiſe befriedigt ift, in welcher bie Stantsgejhäfte 
worden iſt. Wie dieſe Thatſache von allen Deutſchen im Unterhauſe gehemmt und im Oberhauſe gänzlich 
mit freudiger Genugthuung begrüßt wurde, ſo . werden. Der conſervative „Standard 
iſt auch die Colonialconferenz geeignet, uns mit behauptet, die Radicalen ſeien es, die einen Com⸗ 
stolz zu erfüllen und uns von Neuem zu ver⸗ promiß verhindern. Sie wollen eee 
anlaſſen, bewundernd aufzuſchauen zu dem Manne, maßen einen Partei⸗Triumpf. Sie bah 0 
deſſen Meiſterſchaft Bar dem Gebiete der aus⸗ ganze Dat die Vorlage als ein m ee Jod 
wärtigen Politik ſich wiederum fo glänzend bewährt] den Wäblerſchaften aufzunageln, betradteh 
hat, dem Fürſten Bismarck kein Compromiß, der nicht wirklich ein verkappter 
1 fee Sieg it, würde fie befriedigen. Hierin liege das 
Der Bundesrath hat zwar geſtern eine Plenar⸗J wirkliche Hinderniß zum Ausgleiche, und wenn 
tung abgehalten, aber die Entſcheidung über den] keiner zu Stande komme, jo ſeien es radicale Hoff⸗ 
Antrag Ackermann iſt noch immer nicht erfolgt, was | nungen weit mehr, als conſervative Befürchtungen, 
„ als ich die Abſicht t. obe den N. 05 die dem Mißerfolge zu Grunde liegen. 
es überhaupt nicht die Abſicht iſt, vor den Reichs⸗ ; 3 j 
alien einen Beſchuß zu faſſen. Die geftrigen Ein geſtern e er 2 A ee, 
Verhandlungen des Bundesraths waren ohne Inter⸗ 3 den ge Abatsſecret A 13 3 au 
eſſe, es handelte ſich um die Ausführungsbeſtim⸗ d. F. ſwiſchen be Indien über ven. DpD ACERPREU WER 
mungen zu der Novelle zur Maaß⸗ und Gewichts] Colonien und für Indien über den Schu der eng⸗ 
ordnung u. ſ. w. N 


Der „Hannoverſche Courier“ theilt ein Schreiben 
chiſch⸗ eines der Verſicherungsbeamten, welche durch die 
erade deshalb, el 5 


h Ausſchlieſſung der privaten Arbeiter⸗Uufallverſiche⸗ 
ungariſchen Monarchie. Und 1 it, in es be 
nichts anderes bezweckt 1 8 85 bedurfte es in! lie b 


der rechten Freundſchaft hat kommen wollen, näher i 
0 0 ia si Die, Skierniewice weder einer ſchriftlichen e 5 aftsdienſte. J f ong, Sierra Leone, 
zunſch noch eines Vertrages oder Protokolls, denn daz Jamaica und St. Lucia 
1 0 En bezüglich der ul altung des Fried ö 
iſche Bedeu— es mit ber. e en aufrich Un N de 
Ik ente Eithſchließn be Mon vn inte ung, wie meine Geſe chaft Hon 
vente Entſchließung der Monarchen und f 5 i ., Jung,, e Geſe s ER - 
ungen, Dieſe be Gelegenheit der Bege ee war, vorſichtig in ihren 1 19 Der ägyptiſche Miniſterpräſident? 
die der Stiernietvice zum Ausdruck gelangte Entſchließung] Kraus Fi gan sigten Mich bie dad une einem bat die Generaleonfuln der euro Se 
Be: e wird die Regierung unſerer Monabchie leiten, welche] Schreiben and mig pe ddenert die Direckon, das B der geſtern gemeldeten Wiederaufnahme der Zahlung 
5 8 bezüglich der Gegenfeitigteit auf Rußland vers | perlanal rennen and mir meine Stellung Mubigen der deilnabigen der eiſendahn und Telsgrapgen- 
trauensvoll rechnet. zu müſſen. Baffelbe Schickſal erfuhren mit mir noch ee 995 die Staatsſchuldenkaſſe in Ser 
Dies iſt die 15 nach der Begegnung und ſo ndere Collegen. Meine Kündigungsfriſt iſt nun am geſetzt u eichzeitig mitgetheilt, daß ber 
wird dies auch in Deutſchland aufgefaßt, als die 31. Auguſt cr. abgelaufen, und obgleich die Direction e terl. gezahlt worden ſeien. — North⸗ 
Bekräftigung der Friedenstendenz des Blind: leine Verwendung mehr für mich hat, ſo beſchäftigt fie brook iſt nach Cairo 5 0 0 und hat, wie es 
niſſes e dem peutſchen Kalter und der Ed 910 tei, Pant 1991 15 aus Ieint, Nah ge ppten a aß th 8e 
öſterreichiſch⸗ungariſche Yo ie. nd Barmherzigkeit, it ich nicht auf die | Steuern in Aegr unvermeidlich iſt. — Die 
öſterreichiſch-ungariſchen Monarchie 8 Bde Regierung hat ihr 8 75 bei der 


aſhington, 16. Oktober. Der deutſche Gefandte | Entrevue in Skierniewice thatſächlichen Ausdruck 
von Avene eben wurde heute von dem Präſidenten gefunden, als die drei Monarchen einander neuer⸗ 


Arthur empfangen. dings die HE freundſchaftlicher Gefühle 


geben, Die 1 5 = mier geſtört 1 . 
8 5 ü SS SE ie betreffenden Miniſter in perſönlichen Verkehr 
Tisza über die dentſch⸗öſterreichiſche Alltanz. zu einander traten. ee 5 
Es iſt mehrfach erwähnt worden, daß die Drei⸗ Damit, glaube ich, haben ſie den Völkern 
kaiſerzuſammenkunft von Skierniewice in gewiſſen | Europas einen guten Dienft erwieſen, indem fie eine 
Kreiſen Ungarns gar keinen Gefallen hervorgerufen | neue Gewähr dafür boten, daß der Friede auf 

Grund der beſtehenden Verträge aufrecht 
erhalten werden wird, und, wie ich weiß, hat 
man dies größtentheils überall mit Freuden aufge⸗ 
nommen, wie je denn auch Jedermann, der den 
Frieden will, darüber freuen muß, wenn ſich die 
Fürſten und Regierungen dreier mächtiger Länder 
vereinigen, um den Frieden von Niemanden ſtören 
zu laſſen. Es giebt dies demſelben moraliſchen Zu⸗ 
fammenhalt, derſelben Tendenz und Da en 
Zwecke Ausdruck, der zum Zweikgiſerbündniſſe ger 
führt hat, d. h. dem Bündniſſe zwiſchen dem 
deutſchen Kaiſer und dem Herrſcher der öſterrei 


hat. Es giebt in Ungarn noch heute viele Leute, 
die das Jahr 1849 nicht ver en re, die noch 
— darüber grollen, daß Rußland es war, deſſen 

eere ſeinerzeit die national = ungarische Bewegung 
niedergeworfen. Jede Annäherung daher, die 
ſich zwiſchen Rußland, dem gehaßten, und dem 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Doppelſtaate vollzieht, 
beobachten ſie mit unverhohlenem Mißtrauen. Daher 
dam auch die abfällige Kritik, die man vielfach gegen 
Die Kaiſerentrevue geübt bat, eben weil dieſelbe, 
* wie fie überhaupt friedlicher 


1 1 Tendenz war, auch das 
Verhältniß Oeſterreich⸗Ungarns zu Rußland gebeſſert 
und dieſe beiden Staaten, zwiſchen denen es nie zu 


* 


en nun nähere Mittheilungen über dieſe hoch⸗ 
tungsvolle Rede des ungaxiſchen Premiers vor, 
1 ir um ſo eher hier vollſtändig wiedergeben 
Be en, als ſie ein flares Licht über das intime 
erhältniß Deutſchlands zu Oeſterreich⸗Ungarn und 
f „ gegenwärtige politiſche Conſtellation überhaupt 
allen Laien. 


Lie; 
be 
die 


laube, daß dies auch bei uns in der Bruft eines jeben | k. Javember open nd To fehr ich home babe 


Herr v. Tisza führte Folgendes aus: reundes des Friedens nicht Sorgen, ſondern Be: und fo pi ect G unde] Staatsſchuldenkaſſe, Baravolli, angewieſen, ſich an 
„Ich bin überzeugt, daß Niemand der Meinung ruhigung vervorruft, und ich glaube, das derjenige Ich N N en dem gegen die Age 1 angeſtrengten 
war, da der Adreßentwurf der Majorität irgend kein guter Freund Ungarns und der ungariſchen ge lieben, und fo bin ich por eine zu troſtloſe Alternative Prozeſſe nicht zu betheilige! 
einer europäiſchen Macht gegenüber, welche zur] Nation iſt, der da verbreitet, Ungarn oder die geſtellt. Nachdem die Reſolution Windthorſt ange⸗ Dentſchland. 


Berlin, 17. Oktober. Der Kaiſer wird am 
Dauderpag den 23. d. Mts. in Berlin eintreffen 
und dann dauernd hier reſidiren. Um die Mitte des 
künftigen Monats ſoll ſich dann die geſammte kgl. 
2 55 ie in Berlin zuſammenfinden. Der Geſund⸗ 

eitszuſtand des Monarchen iſt ein vortrefflicher 
und der Kaiſer gedenkt ſich an den bevorſtehenden 
Hofjagden wie in früheren Jahren zu betheiligen. 

* Die Grüneberg ſchen Enthüllungen 
über die Zugehörigkeit der Attentäter Hödel und 
Nobiling zur chriſtlich⸗ſocſalen Partei haben 
eine Entgegnung ſeitens des Vorſtandes der letztern 
erfahren. Was Hodel betrifft, jo wird zugegeben 
— was ja auch längſt bekannt war — daß dieſers Tage 
vor dem Attentat von der chriſtlich⸗ſocialen Partei 
als Mitglied aufgenommen ſei. Wenn aber Grüneberg 
behaupte, daß ihm Hödel, der damals arbeitslos, 


Aufrechthaltung des Friedens mitwirken will, ein iſche Nation ließe ſi nomm i i in Gef it den b Zeug⸗ 
: ‚eine | ungarische Nation ließe ſich, von Haß erfüllt, gegen] nommen, reichte ich mein Geſuch mit den beften Zeug 
abweiſende und dadurch verletzende Aen ung ir en en Nation zu ſolchen 9 Im Baia ar er 9 an den Herrn Mini er v. Bötticher ein, erhielt 
machen wollte. Um mich beſſer verſtändlich zu] Thaten hinreißen, welche die Störung des auch in 50 am 1. d. die an ee man könne mir 


machen, will ichzmig) etwas ausführlicher äußern.] unſerem Intereſſe ſo nothwendigen Friedens ente zerſitzeit keine Ausfict auß ‚Berwenbung im eich 
h habe meinerſeits das öſterreichiſch⸗deutſche] weder verurſachen oder perielben zum Vorwande ch een h 51 bil jet: mi om Die u bei 
ündniß vom erſten Augenblicke mit Freuden begrüßt dienen könnten. (Lebhafte Zuſtimmung.) Und ich einer hervorragenden Perſönlichkeit, die wahrſcheinlich 
und ſoweit ich auf indirectem Wege in meiner amt⸗ bin der Anſicht, daß jede auf Erhaltung des Friedens bet der in der Bildung begriffenen Genoſſenſchaft die 
ichen Stellung ein Geringes dazu beitragen konnte, | abzielende Beſtrebung der Regierung ſorwoh ſeitens | Rolle eines Vorſtehers erhalten wird, geweſen 1 Do 
daß dieſes Verhältniß ſich meögtächit innig geitalte, | der Geſetzgebung wie auch ſeitens der Nation unter- | Mi bemüht, wurde jedoch in einer fo unzarten Weiſe 
5 ich es ſtets > gethan, weil meines Wiſſens ftügt werden wird. (Lebhafte Zuſtimmun ) Eat daß mir völlig die Luſt zu einem weiteren 
Aut nach meiner Ueberzeugung dieſes Bündniß die Das iſt es, was ich bezüglich dieſer Wiege ann enommen ist. Jetzt ſite ich nun da mit uf Er. 
mb fiche hatte, den europaäiſchen Bee in jeder heit erklären wollte, und indem 5 Biete einzig und an? abe uno un) N SE 
Bündniſſes 4 m ſichern. Dieſe Wirkung des | allein richtige Interpretation des Paſſus über die | ſagen, Near de Be mir verlangt: „Wartet nur 
auch dadurch i ı = manifeſtirt. Sie hat ſich] auswärtigen Angelegenheiten und meinen Proteſt lange, bis die Berufsgenoſſenſchaften gegründet find, 
0 u hohem Maße geäußert, daß es] gegen jede anderweitige Interpretation aufrechthalte, | daun werde ich vielleicht dort eine Stelle bekommen und 
Anziehungskraft ausübte den benachbarten Mächten] empfehle ich den Adreßentwurf des Ausſchuſſes.] dann fo viel verdienen, daß ich Each Lebensmittel ver- 
und Nationen gegenüber, welche den Frieden aufrecht: (Lebhafte Zuſtimmung, Eljenrufe.) Iche en kann !!“ Iſt es möglich, den Hunger zu ſtillen 
{ 


erhalten wollen, und ich denke, je m — die in Jahresfriſt und doch no l ! I, der 

Mächte es giebt, um ſo erfreulicher dich w 7 = Page ſeherde erwendung ber den Senoffenfduften? mit Zuſtimmung des Hoſprediger Stöcker pr Be 

Geſichtspunkte der Sicherung des Friedens. eh Politiſche Ueberſicht. as if unfere Lage, und in eine fo kummervolle ] ſchäftigung überwieſen worden ſei und von ihm zur 
Schon dies an id wäre Grund genug, keiner cn 18. Oktober. Situation hat uns das Geſetz verſetzt. Vertheilung von Flugblättern verwendet ſei, ſo ſei 


dies im Widerſpruch mit einer Erklärung, 
die Grüneberg am 7. Mai 1878 im 
„Reichsboten“ veröffentlicht hahe und in der 
es heiße: „Der Hödel ſei nie bei Hofprediger Stöcker, 
ſondern nur dreimal auf dem Parteibureau geweſen, 
aber ohne nach Arbeit zu fragen, ſondern nur um 
ſich Flugblätter zur Vertheilung zu erbitten, welches 
er, Grüneberg, aber zurückgewieſen habe!“ Einmal, 
entweder damals oder jetzt müſſe alſo Grüneberg 
fe haben. — Daß auch Nobiling zur hriftliche 


ECEs iſt ſehr 8855 bemerkt dazu die „N.⸗Z.“, 
3 Ba Men eine tolde en 2 1155 en 
jetzt jene N j s > a „ welches die jeder Verſtaatlichun 
— die . e „ erörterte e in Braunſchweig brennend. privaten Engelen iſt, bie Teen Phrasen von —— 
Rußland ſeinerſeits ebenfalls erklärt: auch ich will Wel 5 Baar, die ſich dabei aufdrängt, iſt die: | Jocialen Segen gekennzeichnet werden, mit denen 

ch gehen, damit wir Frieden auf Grund des] der Sohn des 1886 dero erzog von Cumberland, Vertreter der neuen Socialpolitik um ſich 


daurch die internationalen Verträge geren nover, der na Kin edirten Königs von Hans en. Kein verunglückter Arbeiter brauchte einen 


ſolchen Macht gegenüber eine provocante, verletzende 1 Der Herzog von Braunſchweig ift, wie das oben 


1 Nenne cr Und ehende Telegramm meldet, ſeiner Krankheit erlegen 
der abweiſende Aeußerung zu thun. Und enn] Run wird die in den letzten Tagen 15 vlelfe 


w 
status quo erhalten, jo wird und kann jeder auf bekanntlich bis jetzt in 1 einnehmen, der] Pfennig weniger zu erhalten, als nach dem Unfall⸗ 
; oſit ver a die V tl konnt 
= ei e Freund des Friedens ſich deſſen nur freuen. Neubildung des deutſchen Reiche ee ebe Fa e Verſtaatlichung konnte 


afte Zustimmung.) Wenn alſo die Adreſſe der] Von Intereſſe in dieſer Hinſicht iſt die That⸗ ocialen Partei gehört, wird aber von dem Vorſtande 


de darüber Ausdruck giebt, daß wir mit den ſache, daß die welfiſche Partei i Ueber di lichung der zwiſchen d ; 

. . ir h ; ei in v ; die Veröffentlichung der zwiſchen dem derſelben in Abrede geſtellt. Es heißt in Bezie 
1 ſden Begehen mit Jos das noch in der letzten im 5 Bismarck und Herrn v. Ferry ge⸗ dalla in der Schande heißt in Beziehung 
Dielen Derbi an 1 ie be ſind, und daß Provinzial: Landtags hervorgetreten iſt, neuer⸗we ſelten Noten enthalten ſich bis 55 ie „Ob Grüneberg mit Nobiling perſonlich jemals 
die eute beſteht, ſo habe ich dings 5 unterſcheidet zwiſchen der Stellung meiſten tonangebenden Blätter der franzöſiſchen etwas zu thun gehabt hat, wiſſen wir nicht. Mitglied 


8 immer jo verſtanden, und konnte es auch nicht ; Hauptſtad ils über di b e a N 8 
8 g 5 annovers Reiche und zu Hauptſtadt eines eingehenden Urtheils über die der chriſtlich⸗ſocialen Partei aber iſt Nobiling niemals 

1 dee, Des Ae 2 Bi eh e N an Ra nicht Ka: ange Documenie. 1 e = = een Die Original Mitgliederliten der 8 
welches auch bisher als ein wichtiger Factor andere Fang wet aber, ſopet, bie, Tpeciellen Alexs Sp e b. W alt fi 5 0 ger ülftändig pechmmb = — 1 % — 18 ab En 
Macht : J t der 6 PEN, hältniſſe Hannovers nicht in Betracht kommen, die! prache 2 n den Noten un gef 1 ſich arin, a vollſtändig vorhanden, vom 5. Januar 1878 ab, 
e im Intereſſe der Erhaltung des Friedens Bil f liebenswürdige Entgegenkommen Bismarcks auf die [Datum der Begründung unſerer Partei. bis auf den 

di even ag ih . Natur, in Ken He ae ˙ kb Giluagıh en von der frangöftichen ehlerung formulirten Wünſche Deu en Pe 1 u er i wer 
einer 5 zie ungskra heute noch be⸗ 1 terſt ll daß ſie R ichsf N 7 bar hervorzuheben. In wie weit ich die Spitze es 0 199000 enn Grüne erg erzählt, er ha e. ama N 

und ſomit der von uns allen erſehnte die Nac e des He ei einde ſeien. Sollte deutſchefranzöſiſch 5 n die nach geſchehenem zweiten Attentat, die alte Mitglieder⸗ 

: ! gs von Cumberland in deutſch⸗franzoſiſchen Einverſtändniſſes gege liſte vernichtet und eine neue unter Wegl des 

al) Ich . Pe . ueber. Braunf weg von den cht deſfelben Auf Han- Uebergriffe Englands in ele richtet, darüber gehen Rlamens Norfling on geſertigt — ſo iſt das Piega ie 
ung, daß 0 belche die Ad bf er nover abhängig gemacht werden, jo würde dieſe die Anſichten der Pariſer Politiker auseinander.] auf dieſe Mitgliederliſte Mien nicht wahr! Die Ein⸗ 
Riesen d aß alle jene, welche die Adreſſe abfaßten,] Combination ſelbſtoerftandlich ausgeſchloſſen ſein Die franzöſiſche Regierung hat, ſchreibt man der tragung ſich meldender Mitglieder iſt von Grüneberg 
geſetzt Baus ſo verſtanden haben. Je e entgegen⸗ eee e 8 N. Gi „ohne Haft und mit reiflicher Ueberlegung nicht allein geſchehen, wie die verſchiedenen Handſchriften 
zurück eutung weiſe 4 meinerſeits entſchieden Ueber die Congo-Conſerenz wird mit Be bas Einverſtändniß mit Deutſchland zum Schutze] in, der Lifte zeigen, die Aufnahme und Eintragung 
von mi Ich kann den Paſſus meinerſeits nur in der] ſtimmtheit beftäfigt, daß die 185 che Regierung der gemeinſchaftlichen Intereſſen in Weitafrifa ab- eine itglied durch guinebeie, auch durch andere Vor⸗ 
ich a gegebenen Interpretation annehmen, und von dem Wunſche beſeelt iſt, durch Vorverhand⸗ geſchloſſen und die franzöſiſche Bevölkerung, ſo weit 5 Smitglieder reſp. Duveaubedienftete, deren verſchiedene 
überzeugt, weni . 6 8 ; ; N L andichriften in der Lifte deutlich erkennbar und leicht 

Die Maier , wenigſtens hoffe ich es, daß auch lungen einerſeits eine nicht zu lange Dauer der } fie politiſch denken gelernt bat, befreundet ſich mehr von einander zu unterſcheiden find. Wie ſchon erwähnt, 
(Leb * tät ihn blos in dieſem Sinne annimmt. Conferenz, andererſeits von vornherein beſtimmte und mehr mit dem Gedanken ſolcher Bebe ungen liegen alle diese Liſten im Original vor und keine zeigt 
RB nun Ergebniſſe zu erwirken. Ein Termin für den Zus | mit Deutſchland. Es verdient ie deus daß das eine Spur der von Grüneberg behaupteten Ume 
5 beantwortete Tlsza die Interpellation ſammentritt der Congo⸗Conferenz iſt noch nicht an. Organ des Grafen von Paris die deutſch⸗franzbſt wandelung! — Hätte Grüneberg die von ihm behauptete 


Umſchreibung der betreffenden Liſte vorgenommen, fo wäre 
es ganz unmöglich, daß die neue Liſte in Allem 
der alten, insbeſondere 
Handſchrifteu, in der Reihenfolge und Abwechslung der 
erfolgten urſprünglichen. Eintragung conform fein 
könnte! Drei der damaligen Vorſtandsmitglieder, welche 
ſelbſt verſchiedene Namen in die betreffende Liſte einge⸗ 
tragen haben, bekunden einſtimmig, daß die in unſerem 
Bureau beöndlige Liſte die unperfehrte, alte Original: 
Lifte ſei. In dieſer Liſte aber ſtehe der Name Nobiling 
nicht, und Niemandem in unſerer Partei iſt ſouſt von 
einer Mitgliedſchaft Nobiling's etwas bekannt. Die 
Polizei hatte deshalb nach geſchehenem zweiten Attentat 
auch keine Veranlaſſung, wie es fonft zweifelsohne ge⸗ 
ſche en ſein würde, in unſerem Parteibureau bezüglich 
Nobiling's zu recherchiren.“ 

Aus Auklam, 17. Okt., berichtet man uns: Der 
deutſchfreiſinnige Candidat für den Wahlkreis 
Anklam⸗Demmin, Rechtsanwalt Dr. Friedemann⸗ 
Berlin, beſuchte vorgeſtern die Dörfer Krien und 
Me dow im hieſigen Kreiſe, und es iſt erfreulich, 
daß der nationalliberale Rittergutsbeſitzer Kolbe— 
Bleſevitz, vor drei Jahren nationalliberaler Candidat, 
in den Verſammlungen den Vorſitz führte. In 
Krien hatten ſich einige Gutsbeſitzer eingefunden, 
welche durch Zwiſchenrufe die Rede des Candidaten 
zu ſtören ſuchten. In Medow waren dieſelben 
Herren anweſend; als hier aber Herr Gutsbeſitzer 
Frentz wieder derartige Unterbrechungen verſuchte, 
wurde er von den anweſenden Landleuten ſo 
energiſch zur Ruhe verwieſen, daß er ſich ganz ſtill 
verhielt. Nach Beendigung der Rede verſuchte Herr 
Frentz zu opponiren, wurde aber energiſch zurück⸗ 
gewieſen. Nach Schluß der Verſammlung erhob 
ſich Einer der Landleute, dankte Hrn. Dr. Friede⸗ 
mann und brachte ein Hoch auf ihn aus, in welches 
der größte Theil der Anweſenden laut einſtimmte. 


ſei nicht nur die der e oder Neueinthei⸗ 
f orm der Conſtitution auf 


2 


ort 


rt werden. 
Liverpool, 16. Oktober. Der bei der Ankunft 
des Dampfers „Lord Clive“ verhaftete Ungar 
Namens Duda Howaneer ſcheint nach den an⸗ 
geſtellten Recherchen keine verbrecheriſchen Abſichten 
& abt zu haben. Er hatte in Amerika in einem 
ergwerke gearbeitet und von dort Dynamit mit⸗ 
gebracht, ohne zu wiſſen, daß letzteres verboten iſt. 


. ußland. . 
Petersburg, 14. Oktober. Wie der dale 
„Pet. Ztg.“ mitgetheilt wird, iſt im Miniſterium 
der Volksaufklärung die Frage aulgeworfen worden, 
wie den ſchädlichen Einflüſſen, welchen die Schüler 
und Schülerinnen der mittleren Lehranſtalten 
durch die Lectüre von Werken ausgeſetzt ſind, die 
weder ihrem Alter, noch ihrer geiſtigen und morali⸗ 
en Entwickelung entsprechen, vorzubeugen ſei. 
an Hern ber mt um dieſem Uebel entgegenzutreten, 
den Leitern der mittleren Lehranſtalten anzuempfehlen, 
darüber zu wachen, daß ihre Zöglinge ohne Erlaub⸗ 
ihrer Vorgeſetzten keine Bücher aus Leih⸗ 
Bibliotheken und Buchhandlungen bezögen. 

— 17. Oktober. Die hier weilenden Ruthenen 
Naumowiez und Plosczanski richteten an die ruſſiſche 
„Petersburger Zeitung“ ein Schreiben, in welchem 
15 erklären, daß die vor Kurzem veröffentlichten 

uslaſſungen über den Nichtempfang der rutheniſchen 
Deputation ja des Kaiſers Franz Joſef, ſowie 
darüber, daß die Urſache der Studentenexceſſe in 
Kiew in einer polniſchen Intrigue zu ſuchen ſei, 
durchaus nicht von ihnen herrühren. Außerdem 
heben fie hervor, daß ihre Reiſe nach Rußland 
deshalb unternommen ſei, um dieſes Land kennen 
zu lernen, keineswegs aber mit politiſchen Zwecken 
zuſammenhänge. (W. T.) 


Amerika. 3 
ac. Newyork, 15. Okt. Bei der geftrigen ma 
in Cincinnati wurde er Blut vergoſſen, als 
bei irgend einer dortigen früheren Wahl. Zehn 
Perſonen, darunter zwei Poliziſten, wurden een en; 
und viele Verwundungen find ſo ernſt, daß fie ein 
fatales Ende nehmen dürften. 
ac. Quebeck, 15. Oktober. Ueber die jüngſten 
Dynamit⸗Exploſionen iſt nichts Neues an den 
755 gekommen. Vier Männer, die ſich in einem 
115 gen e aufgehalten haben, ſind der Ur⸗ 
N er Ausſchreitung verdächtig. Man hat 
ein verdächtig ausſehendes Felleiſen in ihrem Befitz 
eſehen. Viele 110 Plätze werden noch immer 
renge bewacht. Auf Anordnung der Lokalregierung 
hat ein Richter eine Unterſuchung der die Erplo⸗ 
onen begleitenden Umſtände begonnen. 
ac. Montreal, 15. Oktober. Die hier angeord⸗ 
neten Vorſichtsmaßregeln werden fortgeſetzt bei⸗ 
behalten. Die Polizei iſt auf der Warte nach den 
vier Männern aus Quebeck, die in dem Verdacht 
ſtehen, die jungſten Exploſionen angeftiftet zu haben. 


Danzig, 18. Oktober. 
Wetter ⸗Ausſichten für Sonntag, 19. Oktober. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
Nachdruck verboten laut Geſetz v. 11. Juni 1870. 

Bei etwas wärmerer Temperatur und ab⸗ 
nehmender Windſtärke ziemlich heiteres Wetter. 

ne oder geringe Niederſchläge. 

„Geburtstag des Kronprinzen. Unſer verehrter 
Kronprinz feiert heute ſeinen dreiundfünfzigſten Ge⸗ 
burtstag. fizielle Feſtlichkeiten irgend welcher Art 

nden nicht alt, wohl aber prangen die Haupt⸗ 
ragen unſerer Stadt heute zu Ehren „unſeres 


bezüglich der verſchiedenen 


zuſetzen, während eine gleiche 


Fritz“ in reichem Staggeniäimud. n den Theatern 
und anderen Vergnügungslokalen finden zur Feier 
des Tages beſondere Feſtvorſtellungen ſtatt. \ 

* Strandung. Der ſtarke Sturm der letzten 
Nacht hat an unſerer Küſte einen Schiffsunfall herbei⸗ 
geführt. Es wurde uns heute früh zunächſt aus 
Bohnſack darüber Folgendes gemeldet: 

ohnſack, 18. Okt., Morgens. Soeben (7½ Uhr) 
ſtrandete hier ein fremder Schooner. Die Ret⸗ 
tungsſtation Neufähr hat ihr Boot zur Hilfe 
een doch dürfte daſſelbe nicht um die Haken 
m Durchbruch herumkommen. Daher wird auf 
Fiſcherbooten von hier aus eine Annäherung an 
den Schooner verſucht. ’ 

Weiteres über dieſe Strandung berichtet ein 
Telegramm an die hieſige Bezirks⸗Verwaltung des 
Vereins zur Rettung Schiffbrüchiger: Das holländiſche 
Schiff „Noordzee“, Capt. Kappen, mit einer Ladung 
Holz von Riga nach Rotterdam beſtimmt, iſt heute 
früh zwiſchen Neufähr und Bohnſack geſtrandet. Die 
Beſatzung, beſtehend aus dem Capitän und ſieben 
Mann, iſt gerettet. Der Schooner iſt aus Harlingen 
heimiſch. 

Conſervative Verſammlung. Herr Oberpräſident 

p. Ernſthauſen hat nunmehr, wie wir hören, die Zu⸗ 
ſage ertheilt, in einer conſervativen Verſammlung ſich 
ſeinen Wählern als Candidat vorzuſtellen. Zu dieſem 
Zwecke wird von conſervativer Seite auf nächſten 
Mittwoch Abend eine Verſammlung in dem Schützen⸗ 
hausſaal berufen werden. 
Perſonalien beim Militär. Dem Major 3. D. 
Wentzel, zuletzt Platzmaſor in Danzig, iſt die Come 
mandantenſtelle bei dem Invalidenhauſe in Stolp ver: 
liehen, dem Seconde⸗Lieutenant v. Wolszlegier vom 
Landwehrbataillon Konitz der Abſchied bewilligt. Der 
Zahlmeiſter Galley, iſt vom 3. oſtpr. Grenadier⸗Regt. 
in das oſtpr. Füſilier⸗Regt. Nr. 33, der Zahlmeiſter 
Butſchkus vom letzteren Regiment in das oſtpr. Fuß⸗ 
Artillerie-Regt. Nr. 1 und der Zahlmeiſter Liedtke von 
5 Regiment in das 3. oſtpr. Grenadier⸗Regt. Nr. 4 
verſetzt. 

„Beförderung. Der Gerichtsaſſeſſor Pfleſſer in 
Putzig iſt zum Amtsrichter bei dem Amtsgerichte in 
Muskau ernannt worden. 

Stadttheater. Für die nächſte Woche iſt das 
Repertoire wie folgt in Ansſicht genommen: Montag: 


„Die ſchöne Ungarin“, Dienftag: „Die Hochzeit des 
Figaro, Mittwoch; „Der Salontiroler“, Donnerftag: 
„Der Vettelitudent”, Freitag; „Nanon“ (neu), Sonn⸗ 
abend: „Der Sohn der Wildniß“, Sonntag: „Die 
ſchöne Ungarin“ 

Concerte. Die edle Muſica fängt auch außerhalb 
des Theaters ſich zu regen an und es ſtehen mehrere 
Concerte theils in naher Ausſicht, theils werden fie für 
die Dauer der Winterſaiſon vorbereitet. Zu den letzteren 
gehören die bereits angekündigten vier Orcheſter⸗ und 
Kammermuſik⸗Concerte der philharmoniſchen Geſellſchaft, 
die ſich hier bereits eingebürgert haben und mit Recht 
eins dankbares Publikum finden. Ein ferneres nicht 
weniger ſchätzenswerthes Unternehmen iſt in der Vorbe⸗ 
reitung begriffen, eine Serie von Streichguartett⸗ 
Soircen, welche die Herren Großheim, Theil, Stade 
u. ſ. w. zu veranftalten beabſichtigen und auf die hiermit 
vorläufig hingewieſen ſei. Solche, der feinen Kunſt des 
Quartettſpiels in klaſſiſchen Meiſterwerken gewidmeten 
Muſikabende find dazu berufen, eine Lücke in dem Muſik⸗ 
leben Danzigs auszufüllen und man kann dem Unternehmen 
nur den beiten Erfolg wünſchen. — Concerte fremder Künſtler 
ſcheinen diesmal früher als ſonſt aufzutauchen. Bereits in 
nächſter Woche wird der viel gerühmte ungariſche 
Geiger Tivadar Nachsz, in Verbindung mit dem 

ianiſten Stapenhagen ſich hören laſſen. — Für 
wecke der Wohlthätigkeit iſt die Muſik eine herrliche 
immelsgabe, an die kaum pergebens appellirt wird. Sie 
wird ſich auch . i 
bringend erweiſen, zunächſt in dem für nächſten 0 
angekündigten Vocal⸗ und Inſtrumental⸗Concert im 
anziskanerkloſter, zum Beſten der hieſigen Herberge zur 
eimath, an deſſen en ent, entſchieden kla f 
ärbten Programm ſich bewährte Krä e: Frl. I 
ſtäter, die Herren De. Fuchs, Großheim, Reute 
andere betheiligen werden; dann ſpäter in 
oncert in der Marienkirche, 
bekannt, die beliebteſten Mitglie 
Mitwirkung freundlichſt zugeſagt haben. M. 
. votfahrt. Dem Gaſtwirth und Zimmer⸗ 
Pelle Hoffmann zu Krampitz iſt ſeitens der hieſigen 
oli 
längs der Thornſchen Brücke bis zum Brückenkopf eine 
ampfboot herſtellen 


5 Städt. geihamt. Nach dem Ergebniß der heutigen 
Monats⸗Reviſion im ſtädtiſchen Leihamt betrug der 
Pfänderbeſtand Mitte Oktober 35 207 Stück, beichen 


hatte geſtern auf dem Holzfelde des 8 
i 2 Holzſtapel erklettert. Da die 


tu 
1 Schieblade und 140 &, 
: Auf der 


angeſtrebt werden: 1. Das landſchaftliche Darlehn (/ 
der Taxe) iſt zu theilen, die erſte Hälfte iſt ohne Til⸗ 
ungs verpflichtung in Form einer Grundrente zu geben, 
ei der zweiten Hälfte aber die Verpflichtung der 
2 long e Lueg au. erhalten." Site die ee 
jährlich — aufrecht zu erhalten. Für die 
2 des Darlehns ift der Zinsfuß auf 3½ % herab⸗ 
erunterſetzung des Zins⸗ 

ußes von 4 auf 3½ 6 auch für die zweite Hälfte an⸗ 
zuſtreben iſt. 2. Die Verwa Lang der Landſchaft iſt zu 
centraliſtren, die Provinzial⸗Landſchafts⸗ Directionen zu 
Bromberg, Schueidemühl, Marienwerder und Danzig 
ſind aufzulöſen, und dafür iſt eine einheitliche Ver⸗ 
waltungsbehörde zu bilden. 3. Das Taxweſen iſt durch 
Beſeitigung gänzlich überflüffiger, nutzloſer Formalitäten 
zu vereinfachen. 4. Die Provinzial⸗Feuer⸗Societät iſt in 
ihren Prinzipien und hinſichtlich ihrer Verwaltung ent⸗ 
weder weſentlich zu ändern oder gänzlich aufzulöſen. 
die Mitglieder der weſtpreußiſchen bäuerlichen Landſchaft 
beſteht der Zwang der Verſicherungsnahme bei der Feuer⸗ 
Societät nicht, ſondern für dieſe bezeichnet die Directivn 
drei ſolide Gegenſeitigkeitsgeſellſchaften, von we 

9 Pr ſich eine für die Verſicherung aus⸗ 
wählen kann. 

J. Grandenz, 17. Oktober. Auf dem am 15. Se 

abgehaltenen Kreistage war ein Beſchluß in der Au⸗ 
elegenheit der ernie ichen nicht herbeige⸗ 
5 worden, indem einerſeits der Abänderungsantrag 
es Herrn Oberbürgermeiſters Pohlmann abgelehnt 
worden, andererſeits ber Antrag des Kreisausſ 


den hieſigen Kreis⸗Communalverband für die 
Städte und 


dieſes 
Berufung des Kreistages gi beſtimmen, um demſelben 
tung 


in den vorliegenden Fällen 7251 nt 
ienſtag. 


Wan e⸗ 
ran ei 


1 Seer eee 


den Händen gab, gelang es jedoch, einen die e zu 


für ſein zwiſchen 


ufles, 
erband für die Gemeinder 
Krankenderſicherung an die Stelle der einzelnen Gemeinden, 
utsbezirke des Kreiſes zu ſetzen und den 


vorgelegten Statutenentwurf zur Organiſation der 
Krankenverſicherung anzunehmen, nicht die erforderliche 
Stimmenmehrheit von zwei Dritteln erhalten hatte. Dem⸗ 
zufolge war der Beſchluß dem Regierungs⸗Präſidenten 


mit dem Anheimgeben überreicht worden, event. von dem 
im $ 13 des Krankenverſicherungsgeſetzes vom 15. Juni 


1883 porgeſehenen, der höheren Verwaltungsbehörde zu⸗ 
ehenden Anordnungsrechte Gebrauch zu machen. Der 
kegierungs⸗Präſident hat indeß vor Geltendmachung 

Rechts es für angezeigt gehalten, eine abermalige 

zur Er⸗ 


wiederholt zur Beſchlußfg und womögli 


reichung eines poſitiven Reſultats Gelegenheit zu geben. 


Der Kreistag iſt in abermalige Berathung namentlich 
auch der von dem Oberbürgermeiſter Pohlmann einge⸗ 
reichten Wande u melder getreten ne) bei der 
Vorlage vom 16. Auguſt — — geblieben. Nun ver⸗ 
walten in unſern Nachbarkreiſen ſelbſt die kleinſten Städte 
ihre Angelegenheiten ſelbſt, haben ihre eigene Kranken⸗ 
verſicherung, und Graudenz wird einfach — majoriſirt. 

5 us der Schweiz⸗ Neuenburger Niederung, 
17. Ottober. Die Herbſtſaatbeſtellung iſt nun 
überall beendet und die Niederſchläge haben uns auch 
die zum Gedeihen der Winterſaaten nöthige Feuchtigkeit 
gebracht. Nun wüuſchen ſich die Landwirthe noch einige 

schen mildes Wetter, damit ſich die Saaten für den 
Winter kräftig entwickeln können. Im Allgemeinen be⸗ 
friedigt das aufgegangene Getreide überall. In den 
Randortſchaften der Niederung aber haben viele mit 
Roggen beſtellte Felder umgepflügt werden müſſen, weil 
faſt alle Saatförner nach dem Keimen in dem aus⸗ 
gedörrten Acker verſtockt waren. Die Futterrüben ſind 
in dieſem Jahre ſehr gut gerathen und da die Heuernte 
auch eine befriedigende geweſen iſt, wird es an Vieh⸗ 
futter im Winter nicht fehlen. Diejenigen Landwirthe 
aber, welche Zuckerrüben gebaut, haben in dieſem Jahre 
ein ſehr ſchlechtes Geſchäft gemacht. Dieſelben ſind 

iſe ſo ſchlecht gerathen, daß ihr Ertrag nicht 


\ einer der angeſehenſten 
Viehzüchter unſerer Provinz, hat feine im Thorner Kreise 


rg haben gar keinen eigenen ten für d 
Reichstagswahl aufgeſtellt und trotzdem ereifert ſich ein 


räudigen Schafe“ unter den „gefunden Hammeln“ 
ſeien. (Die Richtigkeit 8 Mittheilung zu vertreten 

g.“ 1 > 
Königsberg, 17. Oktober. Die „K. H. Z.“ berichtet: 
eute Morgen 5 ee Depeſche ſollte 


Susierguge erfolgen. Eine ſoeben eingelaufene Depeſche 
hebt jedoch di 
rinzen iſt daher no 


te, feinen 


Bromberg, 17. Oktober. Wie wir feiner Zeit 
mittheilten, waren zwiſchen dem hieſigen Magiſtrat und 
der Garniſonverwaltung Differenzen dadurch ent 
ſtanden, daß vor dem Quartier des Generallieutenants 
v. Radecke in der Wilhelmſtraße ein Schilderhaus aufge⸗ 

ellt worden war, welches die freie Paſſage guf dem 

rottoir weſentlich hinderte. Die Polizei drang auf Entfer⸗ 
nung des 8 Die Competenzfrage zwiſchen der 
Militär- und Civilbehörde fand damals ihren befriedigenden 
Abſchluß dadurch, daß Generalljeutenant v. Radecke feine 
Wohnung wechſelte und nach dem Friedrichsplatz überfiedelte, 
wo vor deſſen e Das aufgeſtellte Schilderhaus 
den Verkehr in keiner Weiſe behinderte. Nachdem Ge⸗ 
neral v. Radecke die unglückliche Verwundung am Schieß 
platze erlitten, übernahm Generalmafor Era 
A die Führung der 4. Infanterie: Diviſion. 

in eigenthumlicher Zufall wollte es, daß dieſer in dem 

auſe Wilbelmſtraße 8, alſo unmittelbar neben der 

überen Wohnung des Generallieutenants d. Radecke 
Quartier genommen hat. Das ominöfe Schilderhaus 
i ebracht und das 


em 


d 

i 

Schilder vorüberzugehen und ſo i 
childerhauſe vor dem Poſten vo llitar hieß 


Vermiſchtes. 


Berlin, 17. Ottober. Das Deutſche Theater 
1 für die nächſte Zeit zwei intereffante Vorſtellungen 
Ausſicht: Molieres Comödie „Der eingebildete 
Kranke“ Amit Frau Niemann in der Rolle der „Toinette“, 
und Shaleſpeare's „Richard III.“ Das letztgenannte 
ird Herr Friedmann in Scene ſetzen und darin 


tück w 
auch die Titelrolle ſpielen. 


Mit dem nun beendeten Umbau des westlichen 
lügels der Gemälde⸗Galerje im alten Museum 
nd alle Bedenken, welche man ſeiner Zeit in biefigen 
rchitektenkreiſen in Bezug auf die äußere Geſtaltung 

des Schinkel'ſchen Muſeumsbaues hegte gründlich wider⸗ 
legt worden. Die Schutzbedachungen der drei in der 
Vorderfagade liegenden, neu eingerichteten Oberlichtſäle 
erheben ſich fo wenig über das von früher herrührende 
Dach, daß fie ſelbſt von den entfernteſten Standpunkten 
aus kaum wahrzunehmen ſind. Demnach haben ſich alle 
Befürchtungen, fie lönnten die Harmonie des Schinkel⸗ 
ſchen Architekturwerkes zerſtören, als grundlos erwieſen. 
Die einzige Veränderung, welche äußerlich bemerkhar 
iſt und die vielleicht bedauert werden könnte, findet 
ich an der weſtlichen, dem Zeughauſe gegenüber⸗ 
2 Seitenfacade. Hier ſind je zwei Fenſter, 
welche, entſprechend den beiden neuen Oberlichtſälen, zu 
Anfang und zu Ende der Front liegen, zu ſogenannten 
Blendfenſtern mit ſcheinbar herabgelaſſenen Rolljalouſien 
umgewandelt worden. Ader nur ein feines andere 
Auge dürfte das Störende, welches dieſe Aenderung 
für die Geſammtwirkung dieſer Facade mit ſich bringt, 
empfinden. Die de gen jenen beiden Blendfenſter⸗ 
gruppen liegenden drei Fenſter, welche den drei Seiten⸗ 
cabineten entſprechen, hat man behufs Erleuchtung, der 
letzteren offen bela fen und, wie das auch bei ſämmtlichen 
ſieben Fenſtern der Oſtfacade geſchehen iſt, zur Erzeugung 


eines günſtigen Einfallwinkels für das Licht nur derart 


verändert, daß jedes untere Drittel einer Fenſterdffnung 
mit drei Milchglasſcheiben, die geſammte obere Flache 
Gegen mit einer großen Spiegelſcheibe geſchloſſen iſt. 

egenüber der von Schinkel angeordneten Sproſſeu⸗ 
theilung iſt dieſe Neuerung als eine weſentliche Vers 
ſchöuerung zu betrachten. Zu Ausſtellungszwecken 
ſind nun neun große Oberlichtſäle, zehn i 
nete und zwei ſchmale, aber lange Corridore 
vorhanden; außerdem ſtehen noch drei weitere Cabinete 
und ein Vorraum zur Verfügung. Zur Ausſtellung ge⸗ 
langen jetzt etwa 1750 Bilder, während in den alten 
Räumen, wie Schinkel und Hirt in ihrem Bericht an 
König Friedrich Wilhelm III. vom 31. Oktober 1825 
zugeſtehen, nur eintauſend und dreihundert größere 
Gemälde und eine Anzahl kleinerer holländiſch⸗deutſcher 
Bilder Aufnahme finden konnten. Neben der beſſeren 
Beleuchtung iſt alſo auch erheblicher Raum au den 
Umbau gewonnen worden, von der beſſeren Circulation 
des Publikums, welche jetzt Tr iſt, gar nicht zu 
reden. Das find Vortheile, die auch den enragirteſten 
Schinkelenthuſtaſten, der den Umbau als eine a 
der dem Meiſter ſchuldigen Pietät auffaßt, verſöhnlicher 
ſtimmen müſſen. Die Eröffnung des weſtlichen Flügels 
wird, wie wir hören, bereits gegen Anfang des nächſten 
Monats zu erwarten ſein. In dem nördlichen Theile 
deſſelben hat auch das Directorialzimmer ſeinen Platz 
gefunden. 

* Hans von Bülow gedenkt auf der demnächſtigen 
Concert⸗Tournee der Meininger Hofkapelle Klapier⸗ 
8 ohne jede Direction des begleitenden Orcheſters 
zu Ipielen. 7805 a 

* Ein myſterißſer Selbſtmord wird in der 
Belleallianceſtraße lebhaft beſprochen. Ein junges 
hübſches Mädchen hatte ſich in der Nacht vom Mittwoch 
zum Donnerſtag in dem betreffenden Hauſe einſchließen 
laſſen und gegen 11 Uhr die Klingel gezogen, welche zur 
Wohnung des Herrn K. führt. Das Dienſtmädchen 
fragte von dem Corridor aus nach dem Namen des 
ſpäten Gaſtes und öffnete, weil es eine Bekannte vor 
ſich zu haben glaubte, die Thür. Die Dame fragte nach 
Herrn K., und als ſie hörte, daß derſelbe noch nicht 
zugegen wäre, bat ſie um ein Glas Waſſer, das ihr auch 
bald gereicht wurde. Das Dienſtmädchen ſah, wie die 
Lebensmüde ſchnell ein Pulver in das Glas ſchüttete 
und den Inhalt deſſelben ebenſo ſchnell austrank. Nach 
Verlauf einiger Augenblicke fiel die junge Dame zu Boden 
und war eine Leiche. Hauptmann K. aus dem Revier 
war hald zum Stelle und um 3 Uhr ſchon fuhr der une 
heimliche Leichenwagen des Obductionshauſes die Leiche 
eines jungen Mädchens ab, das noch wenige Stunden 
zuvor die blühendſte Jugend verrieth. Wir wollen noch 
bemerken, daß jenes Fräulein in dem Geſchäft des Hrn. 
K. conditionirte und am 1. dieſes Monats entlaſſen 
worden war. Ob nun die Entlaſſung oder andere Be⸗ 
ziehungen die Motive zum Selbſtmord gegeben haben, 
das wird die Unterſuchung ergeben. 

„Hamburg, 16. Oktober. Die Anſtrengungen der 
Crilminalpolizei zur Ermittelung des Thäters bei 
der Wandsbeker Mordaffäre, ſowie des dritten Com⸗ 
plicen bei dem Ranbanfall auf dem Altenwall haben 
bis jetzt keinerlei Refultat gehabt. Man vermuthet, 
daß es beiden Verbrechern gelungen iſt, nach Amerika zu 
entkommen. Die unbeſtimmten Angaben der Ehlers 
haben die Aufklärung der Wandsbeker Angelegenheit ſehr 
erſchwert. 

i Bonn, 15. Oktbr. Geſtern Abend brach, wie die 
„Bonn. Ztg.“ berichtet, in dem Offiziercaſino in der 
Sternthorkaſerne durch Entzündung eines ſogenaunten 
Makart⸗Bouquets Feuer aus, wodurch im Nu ſowohl 
die Jutevorhänge wie die Holztäfelung der ng le 
in hellen Brand geſetzt wurden. Man ſchloß ſofort die 
Gashähne, und während die Hydranten in Thätigkeit 
geſetzt wurden, trugen die Offiziere ſelbſt Alles, was in 


den wenigen Minuten an werthvollen Oelgemälden 
gefaßt werden konnte, zum Saale hinaus. Auf dieſe 


Weise wurde das fchöne Oelporträt des Kaiſers gerettet, 
welches der Monarch ſeinem Regiment ſelbſt geſchenkt 
hatte. Doch find, ohwohl es ſchon nach einer Viertel⸗ 
ſtunde gelang das Feuer zu bewältigen, viele andere 
werthvolle und denkwürdige Gemälde vom Feuer ber 
ſchädigt worden, darunter ein Theil der Porträts der 
RS mtl das Regiment im Laufe der Zeiten 
gehabt hat. 5 ng 
Paris, 15. Ditbr. Sarah Bernhardt hat einen 
neuen ſonderbaren Beweis ihrer Launen gegeben. 5 
ihrer Truppe von Holland, woſelbſt fie gen 
egeben hatte, — fuhr ſie über Brüfjel mit 
em Expreßzuge nach Paris. In Esſchen, wofelbft die 
Steuerreviſion ſtattfindet, weigerte ft ie Künftlerin 
entſchieden, für ſich und ihre Truppe ſich der Steuer⸗ 
reviſion zu unterziehen und zu dem Zwecke den en 
zu verlaſſen. Alles Jureden, alle Vorſtellungen halfen 
nichts; die Künſtlerin blieb feſt. Endlich wurde 
Chef der Steuer el da ton er nichts aus⸗ 
richten konnte, jo ließ er ſchnell entſchloſſen den Wagen 
aus dem Zuge aushängen und auf ein Nebengeleiſe 
ſchieben. Schon läutete es zum 4 — e des Zuges, da 
endlich gab die Schauſpielerin, die ſonſt einige Stunden 
in Esſchen hätte bleiben müſſen, nach, die Reviſton fand 
ftatt, aber der Expreßzug hatte einen halbſtündigen uns 
nützen Aufenthalt zu erleiden gehabt. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
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bericht.) Weizen 7 — 5 Roggen unverändert. Hafer 
4 19. 
haben SWahsütter-839 fe, lern 26,76 
bis 36,00. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 r 100 Kilogr. 
EEE Pokale 
"ers 17. Otibr. (Schlußbericht) Productenmarkt 


‚ 0 
Weizen feſt, er Oktober 21,50, der Nov. 21,75 
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en.] Die Heinen ren dieſer Wi fanden J mässige Umsätze anf, inländische Ziaenbabn - Prioritäten ruhig. Beni 
a ee on et Jahren | Arten, rue se nda mınsine bit, Tadanre; eee 


7 Roggen feſt, Me Oktober 16,50, Ye Januar⸗ äßige Dad ; 
16,75.— She 9 Marques matt, %r Dubs 45,60, dead fete e e e ee 


& ovember 46,30, er November- Februar 46,75, Doppelſchwellen: Dortrecht hol. fl. 15 %r Laſt von iſt für feinfte Hofbutter je nach Begehr und Nachfrage | matter. Inländische Eisenbahn - Actien ziemlich ost und slL 
Weg ar- April 47,00. — Rüböl ruhig, 2 Okiober 80 E uß rheinl. Maß eichene wellen und | 2 A 3 A als Eurapreib aher Noten bezahlt, die Deutsche Fonds. Thüringer 219,80] 8¼ 
675. Jie November 67,75, er November Dezember | Oepölzer 3 Yr Stück fichtene Schwellen] verſchärfte Concurrenz erhöhte dieſen Extrapreis vor | Deutsche Reichs-Anl. 4 1103,50 | Zusit-Insterburg , . | 28,50) # 

ee Jannar⸗April 69,75. — Spiritus ruhig, 5/107 X 8,; däniſche Inſeln 90 d. Yr 100 Kilo Kleie | einigen Wochen bis 5 & und endlich in dieſer Woche auf | Konsolidirte Anleihe 4½ 102.75 . 17 

* Oktober 47,50, Jer November 46,50, Yr November⸗loſe; Stockholm 75 3 er 100 Kilo Oelkuchen. 7 „, woraus ſchwankende Berechnungen mit den Pro⸗ do, do. , 1108,80 | (zwsen v Fe — 

a 7 Janugr April 46,50. Wetter Bedeckt. der Dampfer: Nach London 7 8 r Tonne Zucker; ] ducenten entfteben mußten, die unfere Notirungen Gepe nes, e 4 110120 der , füge BAR 
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8 $ An i e dieſe loß die Maiorität | Landsch. Centr.-Pfäbr.| 4 102,00 HKronpr.-Rud.-Bahn | 75,10] 4½ 
Stalieniihe 5% Rente 96,55, Oefterreichtiche Goldrente [G. Sleeper, 1 s 3 d_Yr Qunrter Weizen. een 3 Modus beſchtoß Morität — „ 


der Kaufleute und der notirenden Makler an heutiger | Ostpreuss. Pfanabriefe | 4½ | 98,50 | Lüttich-Limburg „.. | 10,70) 6 


5%, 6% un . : : di 101,70 | Oesterr.-Frana. S... — | 6% 
vente gar. Öolbrente 105, % uugar, Gold» Wechſel⸗ und SondSconrfe. London, 8 Tage, | Börfe, von jest ab die wirklich be ee 5 
N : 1 . zahlten Preiſe voll zur | p he Pfandbr, | 3½ | 95,40 f do. Nordwestbahn | — 4% 
leihe en 5% Rufen de, 1877 99%, Ul, Orientan⸗] — gem., Amſterdam, Tage. — gem., 9 Noll u 2 5 und werden dem zufolge die Preife e dee eee 305,50 5 
31500 9 anzojen 630,00, Lombard. Eiſenbahn⸗Actien ][ Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 102,50 Gd., feiner Hofbutter von heute ab um die oben erwähnte do. do. 4 [100,80 | +Reichenb.-Pardub. . 62.40 317 
72275 Lombard. Prioritäten 303, Türken de 1865 376 Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,65 Gd., 3%% Differenz böher fein als bisher. Bauerbutter in | Wesprense, Pander, 3 8530 | Schweiz Unionb. .. 739 —“ 
— , Türkenlooſe 41,25, Credit mobilier —, Spanier 5 Pfandbriefe ritterſchaftlich 95,30 Gb., friſcher Waare gefragt, amerikaniſche unverändert, e ee 
ue 60, Banque ottomane 563, Credit foncier 1297, | 4% Weſtpreußiſ e Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,50 Gd., nur geringere angeboten, feine fehlt. — Preis⸗ do. do, 4 1101,70 | Südösterr. Lombard 249.50 — 
Aegypter 306, Suez⸗Actien 1895, Banque de Paris I 4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 101,40 Gd 5 B 5 ti uf bei do. M. Ser. 4%½ — | Warschau-Wien . . 194,50 10 
725, Ba des 517 W̃ d ‚ . notirungen von Butter in Partien. ancen beim 55 40. H. 4 101,60 
25,19 Foncie e 5 575 — Nabels auf 7 Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. Verkaufe: 1 Decort, Tara: Drittel zum Export da. da. N. Ber. 4 10,0 Ausländische Prioritäts- 
rr, en 497, Taba Sactien 515,00, 8 168 bei 188 Holz und reine Tara: Drittel und | Pomm. Rentenbriefe 4 101,80 Obligationen 
privileg. türk. Obligationen 367,50. > . Ponsa, 18. Oktober 1884. andere Gebinde zum bieſigen Conſum das ermittelte | Forensche do. 4 10170 . 
„16. Oktober. Bankausweis. Baarvorrath in Getreidebörſe. (F. E. Grohte.) Wetter: klare ; : 8 b Preussische do. 4 101,70 | Gotthard-Bahn..... | 5 102,60 
G Sr 5 25 8 Ara) ne. on Holzgewicht. Feinſte zum Export geeignete Hofbutter +Kasch.-Oderb.gara. | 5 | 83,60 
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Gd., Tranſit 121 M Br., 120 4 Gd., Ottober⸗Nophr. iſen it cir V Eiſen — Mm N I. E 4½ 100.80 Königeb.Ver.- Bank . 102.15 6 
Od: ‚ 28 Rotheiſenſtein mit circa 50 7 Eiſen aſenerze { 
inländ. 123 M Br., 122% M Gd., T 117 & Gd — H j m 4½ 100,50 Lübecker Comm.-Bk. 10.25 5½ 
April⸗Mai Tranſit' 8 „ Teanfit „ franco 9,50 M — 0. Ro heiſen. Spiegeleiſen Ia. | pr. Bod-Cred.-A.-Bx. | 5 1110,75 | Magdeb. Priv.-Bk.. . 110 00 5% 
pril⸗Mai Tranfit 118 4 Br., 117 „ Gd. Regu⸗ | 51,00—52,00 , weißſtrahliges Eiſen; ‚rheinifch-met- | Pr. Otr.- E. Crod. 4 01.25 Meininger Creditbank | 91,50) 5½ 


lirungspreis 128 &, unterpolu. 120 , Tranſit 119 4 
— Gerſte loco unverändert, ruſſiſche zum Trau brachte 
102, 1037 106 , 1068 109 , 1118 115 , 1098 
rient⸗[ 116%, Sutter- 100—105/68 100-103 4, ohne Gewicht 
Große | unrein 92 M ee Tonne. — Weizenkleie loco polniſche 
mit 4.45 4 je Etr. be — Bohnen loco ruſſi ce jum 
Tranſit weiße zu 186 M er Tonne gekauft. — Raps 
loco ruſſ. zum Tranſit 227½ M Yr Tonne bez. — 
Rübſen loco Sommers zum Tranſit beſetzt zu 205% M 
Roggen [er Tonne verkauft. — Spiritus loco 46,50 & bez. 


5,25. loco —. Leinſaat - 
ee Productenmärkte. 


co 15. — Wetter: Kalt 

Kewhork, 16. Oktbr. (Schluß ⸗Courſe) Wechſel Königsberg, 17. Oktober. (v. Portatius u. Grothe.) 
guf Berlin 9 75 Wechſel auf London 4,81½, Cable [Weizen 7 100 Kilo hochbunter ms 148,25, 1308 
tansfers 4,842, Wechſel auf Paris 5,25%, 4% fundirte | 155,25, 132@ 153 M bez., bunter ruſſ. 1232 122,25 
leihe von a, Exie: ahn⸗Actien 13%, News | M bez., rother 130% 141, 143,50, 147, 1348 150, 
rker Centralb ctien 93, Chicago⸗North Weſtern⸗]Sommer⸗ 134,50 145,75, ruſſ. 1248 125,75, 1278 128,25 
tien 89 ½, Lale⸗Shore Artien 73%, Central Pacific⸗] M bez. — Roggen Yr 1000 Kilo inländiſcher 1208 
tien 40%, Northern Pasifie⸗Prefered: Actien 42%, | 125, 122 126,75, 127,50, 1249 129,25, 130, 1268 
Pnisville und Naſhville⸗Astien 26%,, Union Pacific⸗ | 131,75, 132,50 , bez., ruſſiſcher 1168 111,25, 1186 

%, Central, Bacific- Bonds 110%. — 113,75, 1208 116,25 „ bez., 7er Oktober 127½ M Gd. 
arenbericht. Baumwolle in Newyork 94, do. in | Yr Frühjahr 125 % Gd. — Gerſte Ar 1000 Kilo 
„Orleans 94, raff. Petroleum 70% Abel Teſt in große 125,75, 131,50, 137, ruſſ. 96,50, 100, 113,50 M 
wporf 7½ Gb., do, do. in Püilatelpbie, 7% Gd., bez., kleine ruſſ. 96,50 M bez. — Hafer Yr 1000 Kilo 
8 Petroleum in Newyork 6%, do. Pipe line Certi⸗ loco 120, 121, 124, ruſſ. 100 M bez., Erb Okt. 120 M 
tes — 5.63% C. — Mais (New) 641%. — Zucker (Fair [Gd., r Frühjahr 124 M Gd. — Erbſen Yr 1000 


äliſche Marken I. 47,00—49,00 , rheiniſch⸗weſtfäliſche do. unk. v. 1871 5 114.75 Norddeutsche Bank . 155,00 8 
Har en II. 42,00 — 43,00 , xheinil ⸗weſtfäliſche Marken kr. App. Toten Hk. 4 5 8 Een sn 
Thomaseiſen 4243 „4, Giegenznallauiihe Marken do. do. 4½ 102.00 Posener Prov.-Bk. . . 11,1% 8% 
46,00 — 48,00 . Luxemburger Roheiſen 34,00 36,00 HM, do. do. 4 99,00 | Preuss. Boden-Credit. 101,86 2 
Holzkohlenroheiſen 69,00 77,50 , deutſches Gießerei⸗][ Stett, Nat-Hypoih . | 5, Nr 8 
eiſen Nr. I. 63,00 65,00 4, deutſches Gießereieiſen Nr. II.] oln. endsehanl. . 62,20 Schles. Bankverein: 1100,75| 5½ 
re 10 Acne Keen Marz 1 ER Russ. Bod,-Cred-Pid. | 5 | 83,50 | Su. Bod.-Credit.-Bk. 1185,00) 6 
E „ſpaniſches Gießereieiſen, Marke „Mudela“, loco uss, Central- do. 83,10 — 

Ruhrort incl. Zoll 70,00—72,00 &, engl, Roheisen Nr. 3 Sera dot ME. fe 
loco Ruhrort 55,00 —55,50 18 engl. Beſſemereiſen loco 1 ee De = Bauvorein ‚Passage... 82 00 2. 
5 1 9 — 1 ad. Präm.-Anl. „ u .. „50 1 
Voerſchiffun Shafen 43,00 a 2 ſpau. Beſſemereiſen Bayer. Präm,-Anleihe 132.75 — — 5 17100 ya 
Marke „Mudela“ eif Rotterdam 53,00—54,00 , deuts | Braunschw. Pr.- Anl 37.00 67. Berl. Pfordebahn. 508,10. 9% 

0 ? ) „ Pr.- Anl. 5 Berl. 8 8 
ſches Beſſemereiſen 50,00 52,00 M — D. Stabeiſen | Goth. Prämien-Pfabr. 93,00 | Berl. Pappen-Fabrik 72,75 4 
rundpreiſe). Gewöhnliches Stabeiſen 110,00— ] Hamburg. 50rtl. Loose 189,00 | Wilhelmshütte,. . . 38.75 — 
112,00 4, Feinkorneiſen EN 1 — E. Bleche rn ee „ 1185,70 | Oberschl. Eisenb.-B. | 48,25| 8 
(Grundpreile). Gewöhnliche Bleche 150,00—155,00 AM, | Oeestr. Loose 1854 . . 
Sefielblehe e 1155 155,00—165, 00,4. do. ce e 
— F. Draht „Stiftdrahtqualität) 119,00 —122,00 4 o. Loose v. 


ru 


3 


2. 
am 


118,50 | Berg- u. Hüttengesellsch. 
do. Loose v. 1864 


2 7 803,20 
Berechnung in AH der 1000 Kilogr. und, wo nicht anders | "Oldenburger Less g Din Me 
bemerkt, loco Werk. — Der niedrige Waſſerſtand und die | Pr. Tram. Anl. 1855 | 8 ¼ 145,60 Dortm. Union Bgb. 5 2 


e 
= 
— 
2 
2 
wo 
a 


7 fl g Hi igs- u. U 
hierdurch entſtandenen Frachtſteigerungen für den Waſſer⸗ . l 12855 — 19500 — 
transport haben große Calamitäten in den Rheinhäfen do. do. von 1866 5 134,50 W 8 ru. = 


für die Kohlenverſchiffungen hervorgerufen. Im Uebrigen ] Unger. Lowe .... | — 
nimmt bei ſonſt ruhigem Geſchäfts ang die Kohlen: — 

abnahme ihren regelmäßigen Verlauf. ie Roheiſen⸗ Eisenbahn-Stamm- und 
Statiſtik ergiebt eine Abnahme der Vorräthe; Preiſe in | Stamm-Prioritäts-Actien. 


ing Muscopades) 4,72%. — Kaffee (fair Rio⸗) 10,05. | Kilo weiße 140, 148,75 4 bez., graue 142,25, 144,0] deſſen noch immer gedrückt. Stabeiſen, Bleche und Walz⸗ Div. 1888. 

Schmalz (Wilcox) 8,00, do. Fairbanks 8,00, do. | M bez. — Bohnen Ar 1000 Kilo 126,50, ruf. weiß | draht unverändert ruhig. Ben Dresden :: [1806 A 

‚und Brothers 790. Ciped 10%. Öetreibefracht 3%. | 170, 172, 174, 180, 182, 184 % bey — Biden . 7 i Berlin Hamburg . 135,28 16), f 
whork, 17. br. Wechſel auf London 4,81%. 1.1000 Kilo 135,50, 136,50, 137,75 % bez. — Leinſaa EN 3 Schiffs⸗Liſte. eg I Berlin-Stetin ....1— 4% Brünel » 


Weizen loco 0,85, der ktbr. —, der 
0,84 /, Jr ef der 0,866. Mehl loco 3,30. 
„62. Fracht 3½ d. 


4 
Broslau-Schw.-Fbg. . 116,0 4% 
ber, — Wind Halle-Sorau- Guben: | 46.50 9 


Nenſahrwaſſer, 17. Okto ): END. 
Angekommen: Triton, Ebbeſtad, Leith, Kohlen. do. St-Pr. .... 
18. Oktober. Wind: N. Magdeburg-Halberst, 


der 1000 feine 185,75, 194,25, 200 , bez., mittel 177 
bez. — Rübſen e 1000 Kilo ruf. 191,50, 
197,25 bez. — Spiritus fe 10.000 Liter & ohne 


2 
....* 


Wien 
11450 5 do. 


R Faß loco 48 M bez., Morgen⸗Lieferung 48 & bez., r Angekommen: Foreni Paulſen, Peterhead; | Maeinz-Ludwigshafen 11180 4½ 
5 5 ER 20. d. M. 47% bez., Jr Oktober 47%, & Gh, 88) Hansen. erwick bestimmt nach Memel. Daa. 4. . 5e 118 20 3 
Börsen Depesche der Danziger Zeitung. | %r Novbr. 46% M Br., Yr Novbr.⸗März 46% & bez., Neon See * a . 
Berlin, den 18. Oktober. der Frühjahr 47 M bez., r. Mai⸗Juni 47½ 4 bez., m Ankommen: 3 Schiffe. 0 ee 015 
2 On. n t . Bontanın |Romeneis2222.02.: | 3030 
e r 149,50 n 98,40 98.20 Ber te tea, 17. N tie. Getreidemarkt. Weizen feſter 1 ef 72975 E RR bre 0 “ daran per 500 r. - 
— 16025 u. 12 ee 249,50 2 9185 loco 130,00—152,00, 7er Oktober⸗Rovember 150,00, Yer Von Danzig nach Utratta: Thieme; Bräutigam u. Reit Oderuterd. . | — 2% | Dalaran c 
5 E \ = IR en 506,00 507, April Mai 161,00. — Roggen feſter, loco 138136, Co.; Roheiſen. — Schulz, Bräutigam u. Co.; Stein: | Au 81.-Pr. % | Fromae Banknoten . . » 
Er. area Zellen 477,50 ee de Oktober⸗November 1 9 der April-Mai 136,00. | kohlen. 65 . A 5 re 92 n — 
Mai ee) 190, N — Rüböl matt, er Oktober⸗Nov. 50,00, ri i : ; Töpli ; do. Bf. . 1108,60 4½ . 
Petroleum pr — Bl. 15130 151,30 Mai 51,70. — Spiritus behpt., loco 45,80 = ur 25 RN Hr 3 15 eu Stargard-Posen . .. . 102,90] 4½ l Russische Banknoten . . | 207,80 
| 20 u a Laura 103,80 10230 16,00, ae he er 45,80, 7 April = Mai al u. Co.: Robeilen. — Heitler. Seltmann; . h 
t. Noten 16 } ‚0. — 30. oda, cryſt. S ; ige, i * 1 
Rübö] — Noten 20775 2070 Berlin, 17. Oktbr. Wen loco 140-173 4, der Edler; Wie u. Gade eier, Gehrke, N Meteorologische Depese Ehe 
An Warsch. kurz 206,90 206.95 | Oktober 150% bez., zr Oktober⸗Nopbr. 150% M bez., ann; cryſt. Soda, Cocosöl, Ruß. Frankfurter 8 Uhr . zelin 
pril-Mai London kurz 90.375 20,38 er Nov.⸗Dezbr. 150 4 151 & bez., Yır April⸗Ma 160% — Schwarz, Farbenerde, Erdfarben, gelben Ocker, Pech. Original-Telegramm der Da ng. 
Spiritus loco London lang | 20.245 20,258 161 & bez, n 162-1621, ½ — Roggen loco Von Danzig nach Plock: Rochlitz; Steffens Sehne; 
‚april Mai | Russische 5% 20, 20, 135— 144% bez., guter inländiſcher 142 A, feiner inländ. | Steinkohlen. g 5 53 
Consols SW.-B. g A. 61,100 61,10 143 & ab Bahn bez., Nr Okt. 143½—144½ M bez., vr Von Danzig nach Thorn: Kaminski; Lickfett; Stein⸗ 88 
4% westpr Gallzier 114,60 114,10] Oft-Novbr. 13614 136% be, Jer Novbr.⸗Dez. 135% kohlen. ; g 82 
Flandbr. 2 ‚50| Mlawka St-P.| 114.50 115'20 | bis 136% M bez., r April Mai 1391,—1381% M bez, Stromab: - 
do, 101,501 101,70| do. St-A.| 79,80 79,60 85 Mai Juni 4 bez. — Hafer loco 127 bis 160 M, Pohlmann, geiſer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 71 995 1 
Rum. G.-R. 95,0 95,00 Ostpr. Südb.| * ſt⸗ und We 135 —141 , Pommerſcher 2 Kilogr. Weizen 5 . . 5 
ug. 4 GIdr. 77.70 77, pr, Saab, märkiſ d Mecklenburger 136-145 4 2 ne Pieczenia, Li ER —.— 
e 77,70| Stamm A. 102,70, 101,80 R ger 136—132 4, Schleſiſcher | Füdere, Köhne, Pieczenig, Liepe, 4 Tr., 4521 St. w. ... . wolkenlos | 7 
- Neueste Russen 94,50, j i und Boöhmiſcher 137 — 148 ., feiner ei ſcher, Mauerlatten, 1369 St. w. Timbern. ER \ ig 
Fondsbörse: ziemlich feet. Mähriſcher und Böhmiſcher 143—147 M, Ruffil - 4 


133—138 „ ab Bahn bes, feiner ruſſif ſiccher 


— Schiſſs⸗Nachrichten. 
der Oktbr. 132—132½ bez., der Oltbr.⸗Nov. 196% [ Swinemünde, 77 Okt. Geſtern Vormittag bat der 


5 Danziger e. , Jer Nov.⸗Dezember 125% . der April⸗Mai 128½ J auf Waſſerballaſt von hier nach Burntisland ausge⸗ 

2 i * Okt — Gerſte loco 123188 „ — Mais loco 15 bis gie Wel Kieler Herd e unweit Arcona 

Weizen loco etwas billiger, er Tonne von 2000 134 4, Donau Mais — M bez., der Oktober 124½ , die Welle gebrochen und iſt heute hier vom Dampfer 
alte u. weiß 1271358 155160. 4 Br. 00 4 Yr Okt.⸗Nopbr. 123 4, ur Nophr. Dezbr. 122 &, „Blume“ eingeſchleppt worden. > 

unt 127—1358 155—160.4 Br. Pr Dezbr.⸗Jan. — &, Yr April⸗Maf 116% 4 — Kopenhagen, 15. Oktbr, Laut gelearamım ift der 

bunt 1271338 145—152.M Br. (126 Kartoffelmehl loco — M, Yr Oktober 20,25 M, der Schooner „Ellen Hanſen“, aus Chriſtianſand, von 

nt 1261334 1361424 Pr.) 4 pe“ Hktober November 20,25 M, Jer April-Mai 26,50. Br.] Blörneborg nach Randers. —— Abend in der Nähe 

roth 125—1364 128—142.K Br. . 120.460. — Trockene Kartoffelſtärke loco 20 , Yr | don ee mit einer unbekannten Bark in Colliſion 

orbinatr 125—128 120-130. 4 Br. Dude 2090 , € Be, ov. — — 7%, Uprite | gemein, hat e ee gelitten, 7 — 

i is 12 N Nr A 8 = g und wird na vaneke einlaufen, n ie 

ee nen Ueferbar alte Wang | Mücke tees 10 0 4 hey, Je Oktober 10.80 e Belt e i. 
i logr. Futterwaare 150—163 Gefle“, aus 


Auf Lleferung 1268 bunt ee Ottober neue Uſanz | e Erben loco Pr 1000 Ki 
136% M Ur. 136 % Gb., Jr Oktober⸗Rophr. 5s 2e 1 „ Nr. 00 23,50 
Mai Uſanz 135 / Br., 134% % Gd., der April: ie 9 w ’ Nr „Nr. 0 u. 1 20 


Kingtjöbing, 16. Okt. Die Bark 
ftr 
ai 145 4 bez., 7er Mai⸗Juni 147 M Br, Nr. 0 u. 1 72700 4 ff. M. N on ae 


Selfingborg, von Rouen mit Wein nach Riga beſtimmt, 
iſt bei Laurvig geſtrandet. 
C London, 16. Oktober. Heute Morgen wurde auf 


5 1 arten der Höhe de während eines ſtarken Nebels ei leieht. 2) Grobe See, Nachts Regen. 3 
Weben lo 8 t T 2000 8 Ottober 19,05—19 bez., Yor "Oktobere oben er J großer höl = ee (Bagger) 2 dem dens Sturmbden Die Hagelschlag 5 drehe Bes, Kaas Gewinsr. 5) Nachts, 
obförmig Ser 1208 197 4 ran. 118-119 4 18,75 „„. bes, Ye November. Dezember 1870 0% Schraubendampfer „Gothenburg“ in den Grund ger | dad bee, . 6) Nachts e een, CR 
einkörnig er 1208 tranſ * Er = bez., zer April: Mai 19.19.05 dez. — Ruböl loco | bohrt. Der * wurde bis zum Waſſerſpiegel ab⸗ Seele für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 == leicht, 8 == schwach, 
itungöpreiß 1204 fieferbar inländifeher 1284 e Nb 50 A0 50 W bez., ch n idr B. ſank ſofort. 5 „Gott — 5 gelang —— ü rr 
terpaln. 120 4 tranſ. 119 4 V ember 502 4 0 A e 51 „ d ö ihr Boot zu retten. Ber „goth barg, „wur; icht der Witterun 


1 beſchädigt. — Der Dampfer „Auſtria“, von „Ueber j 5 SE 
1 5 Kippe ift bei Nala Crate eſtrandet. Das 5 Maximum über Güdweſtenrope 
Piymonth. 15. Ottober. Der von Hamburg an⸗ bat ſich nordwärts nach den! ritiſchen Inſeln ausgebreitet, 
gekommene Dampfer „Akaſſa“ paſſirte vorgeſtern Nach⸗ während über Rußland eine tiefe, ſehr umfang 
mittag 21 Seemeilen ONO. vom Galloper Licht die von | Depreſſion lagert. In ale des raſch von Weſt 
der Mannſchaft verlaſſene und ſinkende deutſche Brig | Oft abnehmenden Luftbruckes wehen über a 
Louiſe Hillmann“, aus Roſtock; die gerefften Segel lebhaft, ſtellenweiſe ſtürmiſche nördliche bis 


un 8 
Auf Lieferung r Oktober inländ. 128 4 Gd n g bez. 
. “A Yr . 2,2 4 — Leindl lo 2 
unterpoln. 121 4 Gd., tranſ. 121 & Br. I; Mai⸗Juni 52,2 o 48 Me 
VET 
7 M a k 72 anf. 17 Gd., vr MN. bez., Pr April⸗Mai 3 a piritus loc 0 
der Tonne . 4 N Faß 46,9 & bez., r Oktober 47,2—47—47,3 4 A 
fiſche 102— 1118 108—116 & 


55 5 — br. 46 & bez. Mai 46,947 1 Kanden noch. Die Mannichaft wurde von einem Fiſcher⸗] Winde, welche über der ſüdlichen Oſtſee in Oden 
1 884.00 HM Dial Jan f et. 447 4 bez ATI 4 1 810 f die Meldung über der dielfach bis zum ſchweren Sturme teig 2 — de 
loco %r Tonne von 2000 fl 1 findung des Schiffes in Nr. 14 885.) ee ah. An fast allen deut vn 
. 1 h ft ‘ 5 D —— —— 2 8 
. unterpolu. 234 4 Bertin, 17. Oktober. Städt. Centralviehhof. rg Sa eee Henner e 5 N Oyetegen, F 
Raps or Tonne von 2000 8 Amtl. Bericht der Direction. Am heutigen kleinen Freitagß | mene aue 1 Gedles Das Ge- arg ab F utſch e Seewarte. 


tranſ. 227 % M markt ſtanden zum Verkauf: 467 Rinder, 788 Schweine, 


1 5 schäft entwickelte sich Anfangs in Folge belangreicher Deckungakäufo 
Cle r 100 fl polniſche grobe 4,45 4 87 Kälber. Von Rindern wurde etwa der dritte 0 


recht lebhaft, erlahmte aber weiterhin, Die von den fremden Börsen- 


plätzen vorliegenden günstigeren Teudens-Meldungen unterstützten hier Meteorologische Beobachtungen. 


piritus Sr 1 f Theil zu den Preiſen des vorigen Montags verkauft. 
Vetrolen 0 000 8 Liter loco 46,50 & bez., lin. 4754 &, III. 4144 „ IV gs verkauft. | de feste Stimmung. In der zweiten Hälfte der Börsenzeit schwächte 
m7 \ f 1 ‚ . 86-39 4 2 ich dann die Haltung der Börse ni d die C 
ade „ 100 Ul loco ab Neufahrwaſſer unverzollt | 100 & Fleiſchgewicht. — In Schweinen entwickelte ſich] aten ziemlich alzemein wieder nachgeben. Der Kapitalnmarkt er Barometer-Btand 
Stein | wies sich fest für heimische solide Anlagen, und fremde, festen Zins Rn) 


Teitfohlen Je. 3000 Kilo ab Neufahrmaffer in Waggoa⸗] Mon cast en Geſcheſtt die Preite nom vorigen 


in f Montagsmarkt wurden leicht erzie i 
Maſch nen derbe geſtebte Nuß⸗ 3640 , ſchottiſche | ringer Uleberſtand. — In Alber e ler des 


a reichlich ſtarken Auftriebes die i 
N aotacten vom 11. bis 18. Oktober. halten. Man iat fur Ia. 64 „ RTL U 


daniſch — Neweaſtle 1 e 6 d Yr Quarter Weizen; ; ; 1 
Bee . e 2500 Kilo Weizen; West . einn dass * 
Auchteue Bauen 4e ct Leith 10 c, r Load Butter, i 
ne Verpflichtung, für den Ablader Hamburg, 16. Oktober. [Bericht von Ahlmann und 


tragende Papiere konnten ihren Werthstand durchschnittlich gut be- 
hatıpten. Die Cassawerthe der a Geschäftszweige traten hei fester 
Gesammthaltung nur vereinzelt lebhaftem Verkehr. Der Privat- 
Discont wurde unverändert wit 3%s Proe. notirt. Auf internationalem 
Gebiet gingen österreichische Oredit-Actien zu höheren Notiz ziemlich 
ae um, schwächten DR BT per . = Franzosen Bi 
Lombarden waren gleichfa nach fester Eröffnung sohwäeher, andere — — —ðää —ñẽ—— — — 
österreichische Bahnen und Gotthardbahn wenig verändert und ruhig. Verantwortliche Medaction der Zeitung, mit 822 der folgende 
Von den fremden Fonda. waren russische Anleihen und Noten fest, . H. R — für den und LES 
aer wenig lebhaft, ongarishe Goldrente fester, Italiener schwach. u Theil, die und Shiffiahrtönadhridten : A. Alen — für den 
Deusche und preussische Staatsfonds wiesen in fester Haltung J Inſera tentheil: A. W. Kaſema tm; ich in Danzig. 


A 


8 Laquelle on eultivera la lecture et la 


L. J. Goldberg, 


Langgasse 24, erste Etage. 


ene l Ä 
Thee’s 


„Durch die glückliche Geburt 85 
eines Knaben wurden hoch 8 

2 in allen gangbaren Sorten er⸗ 

hielt neue Zuſendung und em⸗ 


erfreut 
pfehle dieſelben in bekannter 
Güte zu billigſten Preiſen. 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 3 (2974 


(2941 

F. Heering 
kund Frau, geb. Strehle. 
Kriefkohl, d. 16. Octbr. 1884. 85 


ANR N RRR 


5 Arbeiter⸗ 
Wähler⸗Perſammlung 


im Gewerbehauſe, Heiligeneiftn. 82, 


„ 1 0 7 
enn en sie Coniferen⸗Geiſt, 
agesordnung: 7 
Die Arbeiter und die Kiefernde | Waldluft, 
Reichstagswahlen. | eigene Specialität, verbreitet das köſt⸗ 


liche belebende Aroma einer duftenden 
Kiefern⸗Waldung, ift für die Athmungs⸗ 
organe unendlich wohlthuend und 
dient zur Erhaltung einer reinen, 
geſunden Wohn⸗ und EN yo 


Um zahlreiches Erſcheinen der Ar: 
beiter erſuchen 
Die Vertrauensmänner der 
Arbeiterpartei. 


Erneuerun 8⸗Looſe 
2. Klaſſe 171. Königl. 
Lotterie 


ſind — unter Vorzeigung der 

bezüglichen Looſe 1. Klaſſe — 

bis zum 31. October, 
Abends 6 Uhr, 

bei Verluſt des Anrechts, ein⸗ 

zulöſen. 2909 


B. Kabus, 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


in geſchloſſenen Räumen zu erzeugen. 


Rafraichisseurs 


um Zerſtäuben, in neuen eleganten 
Formen von 0,30 & an, mit Luft⸗ 
druck von 1,50 bis 12 4 
In Dauzig allein echt bei 


Hermann Lietzau, 


Apotheke und Medicinal⸗Droguen⸗ 
Geſchäft, 


Holzmarkt Nr. 1. (2666 


Eine große Partie Reſte in 
Geklürt und un⸗ 
geklärt Leinen, 
Küchen⸗ 
Handtücher, 
Creas⸗ Handtücher 
Graue Handtücher 
Beitbezüge 
in bunt 28 3, 
Bettdrell, 
Gardinen 
empfehlen um damit zu räumen 


unter dem Koſtenpreiſe. 
Einige 


weben Lakenleinen 


Doppelt breit a Mtr. 1,20 4 


Kiehl & Pitschel 


29, Langgaſfe 29. (2926 


Baden-Baden Lotterie, II. I. 
Ziehung 28. Oetbr. er. Erneuerungs- 
Loose a 2,10 A., Kauf- Loose 
a 420 dk, Voll-Loose für alle 
Klassen a 6,30 K. 

UlmerMünsterbau-Lotterie, 
Hauptgewinn baar 75000 K., Loose, 
bei der General- Agentur berei s 
gänzlich vergriffen & 350 bei 5 

Th. Bertling. Gerbergasse 2. 
Jetzt wohne ich Orod⸗ 
bänkengaſſe Nr. 7, 3 Tr. 
Alma Titius. 

Anmeldungen zu engl., franz. und 

ital. Stunden nehme ich Nachmittags 

von 3 bis 5 Uhr entgeben. 2811 

on meiner Studienreiſe aus Meißen 
zurückgekehrt, bin ich bereit, den 

Unterricht im Blumenmalen. in Aaua⸗ 

rell, Gouache, Majolika, Porzellan ıc. 


wieder annehmen. 


h (2960 
Therese Rleser, 
Langgaſſe 6, I. N 
Tos qames qui desireraient prendre 

ee A ung soirés frangaise, qui aura 
| Bien une fois par scmajne, et dans 


IRRE IDEEN 
conversation, voudront bien s’adresser 5 
& madame Busslapp, dee de Damen⸗Wäſche, 
frangais, Jopengasse 12, au 3ieme. erren-Mäjdhe 

2 ’ 


inder⸗Wäſche. 


Sämmtliche Wäſche⸗ Artikel laſſe ich 
ſelbſt anfertigen und garantire für 
gutes Sitzen. Ich verwende nur er⸗ 
probt gute Stoffe, halte auf geichmad: 


en 25. Oetober beeinnt der 
zweite Cirkel meines Tanz-Unter- 
richts. 
Um rege Theilnahme bittet 


. Tanz-Unierricht, 


S. Torresse „ doe Arrangements 10 tadellos ſchöne 
Hundegasse 99 te Etuge. er ep 
Sprechetu den 11—2 "und 8-4 Uhr. Tricotagen 


: Neue 
Skizzen 


bon 


Hendschel. 


50 Blatt à . 1,50, 
trafen foeben in Danzig ein in 


Saunier's 
Buchhandlung. 


Journalsirke] HS. Zaun ar“ 


Jul! jetzt 2. Damm 11. 
Eintritt täglich. Billigſte Bedingungen. 
Prompteſte Bedienung. 


Bathsweinkellerküde 


empfiehlt: 
Prima Whitst. Natives, 
Oſte. Hummer, 
ſtrachaner Caviar, 


Tas chentücher. 
Paul Rudelphy, 


eee ee eee 
Pferdedecken, 
Wagenlaternen 


empfiehlt” ergebenſt 


Th. Burgmann, 
Gerbergaſſe 8. 


Emil A. Baus, 
Gr. Gerbergaſſe 7 


empfiehlt zu Engros⸗Preiſen: 


Waloiepmepfen, | ne ener San! 
Wachteln, coniſchen Meſſerſahl, 
Becassinen, Schoorſtahl, 

Dejeuners, * Habe be 
Unterlagsſcheiben. 


Diners und Soupers, 


g ſuwie 
einzelne Schüſſeln 
dem Hauſe zu ſoliden Preiſen. 


Delicate ‚Srikgänfe 


Senſenſtahl, Marke Sanderſon, 
Brothers u. Co., 
Dannemora⸗Stahl, Schweißſtahl, 
Muttern, Mutterſchrauben, 


Schmelztiegel 


[4 
engl. und ordinäre Formerſtifte, 
Weſton's Differential⸗Flaſchenzüge 


om 5 en detail, von 5 bis 100 1 a 
Räucherkeulen De 
M. Jungermann, Maſchinen Oel. 


„6. 

Abend fl. Sanieabfal zu haben. 
Gänſelebern u. Gänſe⸗ 
Aumen find hente zu haben 
Scheibenrittergasse No. 9, 

Heute friſche 


Leber⸗ u. Blutwurſt, 


eigenes Fabrilat. (2977 
A. Sete, Hel Weftoafte l ig 


Zür Gutsbeſther 


empfehle 


Kartoffel-Dämpf-Apparate, 
W. N. Neubäcker, 


Filzhüte 


zöſiſche Formen eingefaßt, hochfein, 3 Mk. — 


luft vermöge ſeiner Eigenſchaft Ozon d 


8 bis 10 Scheffel in % Stunden zu 
dämpfen, mit und ohne Einmauerung. 


Knpfer⸗ und Meſſiugwaaren⸗Fabrit, 
Danzig. 5 


find wiederum in allen neuen Formen und Farben vorräthig und werden als beſonders preiswürdig 
ſolgende Qualitäten empfohlen: Prima Cachemirfilz 1 Mk., Haarfilz 1,50 und 2 Mk., fran⸗ 
legante Modellhüte und Copien derſelben zu mäßigen Prelſen. 
— Fabrik im Hauſe. a (2670 
Stallung für Reitpferde 


Moderniſirungen ſchnellſtens. 
se ne gewaſchen 
2 90 2 2 
iſt zu vermiethen Fleiſchergaſſe 69. 


Schradieck's Hel. Geiſtgaſſe 12 
Scho me's Reſtauraut, 


2971) Emilie Rab. 
'® 3 
Zauber Palaſt. 36 Heiligegeiſtgaſſe 36, 


been 9 
Speiſekartoffeln 

4 Apolio-Saal, Hotel du Nord. han ang ergehen In Eee 
heute Sonnabend, den 18. October, f ee 


in Waggonladungen von 200 Etr. 
2 haben zu verkaufen Porſch & Biegen: Kam — 
Wroße Brillant⸗Vorſlellung Speiſekartoffeln Restaurant Jordan 
eleganter Senſatſons⸗Magie 


hagen, Hundegaſſe 78. 
Beſtellungen auf Schneeflocken — Jopengaſſe Nr. 16. 
vun 
m 
Schradieck, 


Roſenkartoſſeln werden entgegenge⸗ Jeden Abend Auſtich von 
nommen Hundegaſſe Nr. 65, Contor. Böhmiſchem Bier 
Salonkünſtler Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar. 
Phänomenale Neuheiten: 


Proben daſelbſt. 2961 N 
— daelbi 8 aus der Brauerei Engliſch⸗Brunnen, 
ſowie reichhaltige Speiſenkarte, der 
Jahreszeit gugemeſſen. Zimmer für 
Die Kaiſerblume, der Weihnachtsmann, ein Kunſtſtück für artige Kinder, geichloflene enen m. Denugu 
in todte Körper Leben zu bringen, die Macht der Mufit, ein Roſengarten, — — 
bervorgezaubert unter gütiger Mitwirkung der Damen, die luſtigen Teufel, 

der echt oſtindiſche Wunderkoffer, die Bibliothek des Caglioſtro, Verſchwinden 
und Erſcheinen lebender 8 die Entenjagd im Salon, der Handſchuh 


für Damen 


Ein herrſchaftliches Haus auf 
Langgarten, mit Einfahrt, drei 
Etagen, 22 Zimmer, brillant 
eingerichtet, iſt billig zu ver⸗ 
kaufen. Näheres bei Conſtantin 
Ziemſſen, Langenmarkt 1. 


E 
r 9 
Mietzke's 

(frei nach Schradieck), das Gedankenerrathen à ja Cumberland, das Mirakel { 0 0 
es 19. Jahrhunderts, unerklärliches nden 1 85 3 maſſiven Vogel⸗ el t-Salon, 
ee [ebenen W d nd 110 4 1 mitten a 1 Breitgaſſe 39. 
ausgeführt), alles im Reiche der Zauberei bis te Dageweſene übertreffend. 
Memoiren des Herrn Chapeau, von ihm ſelbſt erzählt x 1 1 0 Grand Restaurant 

‚2. Platz 75 2. 


1500000 Mark 


(Reſervefond) 


Entree: Reſervirter Sitz 1 50 3, 1. Platz will eine Verſicherungs⸗Geſelſschaft geg. I. Ra es 
Kinder zahlen die Hälfte. Morgen Sonntag, d. 19. d., letzte Vorftellung. | I. Hypoth 44½ 4e? ausleih. Näh d. . 2 ges. 
Anfan: an en 8 Uhr Sonntags 7% Uhr. Ende 10 Uhr. . Sen Üigenten e Sunden, 60. | Täglich große 5 80 
Billet⸗Verkauf im Cigarren⸗Geſchäft des Herrn Hass, Langgaſſe. 7 Gesang - Soirée 
2 eee r. 21 
8 t ’ 891 5 N 2 5 1 Anfang 7 Uhr, wozu ergebenſt einladet 
zweitſtellige Hypothek auf ländliche Be⸗ ik 
tzung, in erſter Hälfte des Werths ab⸗ 2972) 1tZke. 


chließend, ift zu cediren. Adr. v. Selbſt⸗ 
refl. u. 2899 a. d. Exped. d. Ztg. 
er in Langfuhr einen Mitleſer zur 
„Danziger Zeitung“ annehmen 
möchte melde ſich Langfuhr 15, 1 Tr. h. 
N 5) ſuche für mein Materialmaaren- 
Geſchäft einen ordentl. jungen 
Jann, der polniſch ſpricht zum ſofort. 
Antritt oder zum 1. November. 
2945) E. Schubert, Oliva. 
g Für unſer Waaren⸗Engros⸗Geſchäft 
ſuchen einen (2918 


Lehrling. 
Haubold & Lanser. 
Hohe Proviſion. 


Für eine der älteſten ſolideſten 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft anf 
Gegenfeitigfeit werden thätige Haupt⸗ 
und 2 Epeuten engagirt. 

Gef. Adreſſen unter Nr. 2799 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


tüchtige Mäntel: 
Arbeiterinnen 


für meine Arbeitsſtuben ſowohl wie 
jelbſtſtändige. 2919 


W. Jantzen. 


Tür mein Colonial, Schnitt und 
VDeſtillations⸗Geſchaft ſuche ich pr. 
ſogleich einen tüchtigen, hauptſächlich 
mit der Deſtillation vertrauten Commis. 
Nur beſteupfohlene u. nicht zu junge 
Leute wollen mir ihre Offerten zugehen 
laſſen. A. Grunenberg, 
Gr.⸗Zünder, Bahnſtation Prauſt. 


Kochlehrling 
verlaugt. Adreſſen unter Nr. 2923 
in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 
wei unverh. Wirthichafter, die auch 
3 die Stellmacherarbeit übernehmen 
können, melden ſich Jopengaſſe 6. 

ücht. Snipectoren, 1. u. 2,, ſowie 
Hof- u. Wirthſchaftverw., Wirthſch.⸗ 
Eleven u. Meierinnen m. g. Z. empf. 
das Stell.⸗Verm.⸗B. Jopengaſſe 6. 


Seidenstofle, 
ſchwarze und farbige, 


in den solidesten Qualitäten 
empfiehlt 


W. Jantzen. 


Reſlaurant Punſchke. 


Sonntag Mittag, von 12—2 Uhr: 


Künſtler Concert 
Entree frei. (2947 
Hochfeines Engl ſchbrunner 
Pilſener, Gl 15 Pf. 


Schützenhaus. 


Sonntag, den 19. October er., 


Großes 


Doppel⸗Concert 


der oberbaieriſchen National⸗Sänger⸗ 
und Tänzer⸗Geſellſchaft 


„Bavaria“ 
3 Damen und 2 Herren in ihrer 
National⸗Tracht) 
und der Kapelle des 4. Oſtpreuß. 
Grenad.⸗Regts. Nr. 5. 
Anfang 6 Uhr. 
Entree 50 Pf., Logen 75 Pfg. 


2897) C. Theil. 


Montag und folg. Tage Concert 
der Geſellſchaft „Bavaria“. 
Anfang 8 Uhr. 


Städt-Theater. 


Sonntag, den 19. October. Nachm. 
4 Uhr. Bei halben Preiſen. Der 
Verſchwender. Zaubermärchen mit 

Geſang und Ballet in 3 Acten von 

Raimund. uſik von Kreutzer. 

Im 2. Acte: Ballet, ausgeführt von 

Ottilie Muzell, Paula Tagliani, 


Marie Larderi. 
Abends 7˙½ Uhr. 18. Abonnements⸗ 
Vorſtellung. 5 ice ye = 
onjumean. Komiſche er 
8 An von Adam. Im 3. Acte ! 
Einlage von Carl Jötze, geſungen 
von Adalbert Herms. 

Montag, den 20. Oct. Zum erſten 
Male. Die ſchöne Ungarin. Poſſe 
mit Geſang und Ballet von Mann⸗ 
ſtädt u. Weller. Muſik p. Steffens. 
Am Central⸗Theater in Berlin gegen 
200 Mal mit durchſchlagendem Er⸗ 


(1665 


Sämmtliche Neuheiten in: 
Glacke⸗, Wild⸗ und Waſchleder⸗Hand⸗ 
ſchuhen, Herren⸗Shlipſen u. Cachenez, 


empfiehlt in großer Auswahl (2982 


E. Haak, Wallwebergaſſe 23. 


ſowie daraus angefertigte 


Geſundheils⸗Tricothemden, Unterjacken, 
Unterhoſen und Strümpfe 
halte ich in großer Auswahl ſtets vorräthig. 


Bar Dr. Gustav Jaeger ſchreibt: „Ich kaun Jedem mit 
gutem Gewiſſen die Kameelwolle, reſp. die daraus angefertigten Stoffe 
als das Angenehmſte und folgerichtig das Geſundeſte, was es giebt, 
empfehlen.“ (2966 


Paul Rudolphy, 


Langenmarkt 2. 
niederlage 
Hauptnie echter 8 
Kameelhaar-Gesundheits-Trieotagen. 


Kameelhaar⸗Strickgarn 


— — —— 


Von 45 ik. ab 
liefern elegante 
Anzüge und P 


Ein erfahrener, zuverläſſiger, ganz 
beſonders leiſtungsfähiger, 32 

alter, verheiratheter, aber kinderloſer 
Schmied, der mit ſämmtl. landwirth. 
Maſchinen vollit, vertr. iſt, ſucht Stell. 
und erbittet Offerten u. A. Z. poſtl. 


aletots 


8 Ss 3 für 0 „Danzig Weichſelmünde bei Neufahrwaſſer. RN 
u . E Sonntag, den 19. October 1884: 
8 er "cl Ein junger Mann, Ce 


cautionsfähig mit 3000 Mark, der 


Langaafie Nr. 50, 1 
Sprache 


Zum 1. Male: 
eiſerock⸗Stoſſen u. Neiten zu jedem Preiſe. Der Bettelſtudent 


Ansverkauf von 


deutſchen und polniſchen 


mächtig, ſucht lohnendes Engagement 


per 1. Dezemb der 1. Januar. von Berlin, 
Feuerſpritzen 4 Branche oder Auſtellung Find, gleich: | Poſſe mit Geſang in 5 Bildern von 
9 Nr. 2929 in] G. Braun & Bulle, Muſik v. Frauke. 


vorzüglicher Conſtruction, in verſchiedenen ( 


N 75 ar gültig. 1 unter 
Größen, mit vierrädrigem Wagen, mit und e 
. 


der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


. - Im 6. Bilde: 
Hinderniſſe wegen iſt 


„Das Feſt der Studenten“. 


arrangirt von e 

orello, ausgeführt von den 
Fel. Meta und Louiſe Almaſio und 
Fräul. Schacht. d 


Garlenbau⸗Perein. 
Jeden Montag Abend von 7% Uhr au 
Bibliothelpunde im Kaiſerhof, 

Heilige Geiſtgaſſe 43. 
Der Vorſtand. 
F. Rathke. 


Kanfmännifd.. Verein 
von 1870. 


ohne Waſſerkaſten, Saug- und Druck⸗ ingetretener 
. 3 gala nobis cler 11 S E. „ine ii dig o in d ‚ann Gejangs-E:nlage 
vom ! h fertigt un : 5 Zub ſof. z - - R 
en palte Probe-Sprigen am Lager. = Mr. u. Dir 929 1.6. Cop. eee DE Lobbaben Tang. 
T * 3 
W. N. Neubäcker, Sreitgafe 81, 


Kupfer⸗ und Meſſingwaaren⸗Fabrik. (1851 
Havanna-Cigarren! 


(83 er Ernte) 
Titania Regalia Reina, 100 St. 7 -L, 10 St. 70 3, 
Vox de Habana Conchas Victoria, 100 St. 7,50 #, 10 St. 75.0, 
Privanza Regalin Reina, 100 St, 8 4 10 St 80 3 
Passion Princesas, 100 St. 8,50 , 10 St. 85 3, 
Turco Conchas, 100 St. 9 , 10 St. 90 3, 
La Fuga Reinas finas, 100 St. 9,50 & 10 St. 95 3, 


Montag, den 20. October cr.: 


Der Bettelſtudent 
von Berlin. 


Die Direction. 


Fur Geburtstagsfeier 18. Ort. 1884, 
r. Kaif. 


S Königl. Hoheit dem 
onpr 


(2798 


’ 


Ulk Regalia Reina, 100 St. 10 , 10 St. 14 Mittwoch, deu 22. Oct., Abends Kr inzen. 
Pajarete Vietorias, 100 St. 11 KA, 10 St. 14, 8% Übr. im „Kaiſerhof“: Dem deutſchen preuß'ſchen Kaiſerreich, 
Concureneia Conchas, 100 St. 11,50 &, 10 St. 1,15 Wortra Mit Helden den Heroen gleich, 
Hidalga Conch. de Regalia, 100 St. Hat Gott ein Heldenleben, 


. 
124, 10 St. 1,20 4 1 10 lt 
+ 


Carl Hoppenrath, 1. Damm 


Holz⸗Auction zu Leg-An. 


Dienſtag, den 21. Oetober 1884, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich zu Leg⸗An auf dem Driedger'ſchen Holzfelde, wegen gänzlicher 
Räumung des Lagers, an den Meiſtbietenden ver 2 


von Herrn Direktor Dr. Scherler 

vor Herren und Damen. Thema: 

Mittheilung aus der ſybilliniſchen 

Weisſagung. (2940 
Der Vorſtand. 


Reſtauraut 


Ein neues Jahr gegeben. l 
Dem Helden Krogpeind hoch, hoch, hoch! 
Gott wird dem Helden ⸗Sieger noch, 
Noch e 9 FE 
er Kronprinz leben. (2 
don Pi yensorrn-Scüddeltan. 


u 
Wann? Erite. 1 


: Ne 
ca. 50000 Fuß 1“ e reine Dielen, 30000 Fuß 1“ ordinaire 44 
d J e . l „Vereinshaus“, 
ſichtene Dielen, 20 uß 3“ Bohlen und diverſe Bauhölzer. Breitgaſſe Nr. 83. — 
Die Dielen ꝛc. ſind vollſtändig trocken und aus geſunden ln ei Sonntag, den 19. October cr., A B 6 
eſchnitten. Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern 0 . Le 


856 4. Familien⸗Concert 
vom Kunſtler⸗Quartett im großen 
hie U. A. kommen . 
„Abſchied von der Schweiz“ (Cello⸗ 


ei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 


F. Klau, Auctionator. 
Röpergaſſe Nr. 18. 


Brief erh. ſehr erfreut, hoffe, wenn 
mögl. a. bald. Wiederſehn im eig. 

{. a. bald. Wiederſeh Sa 
Lange Markt 11. (2924 
Br. u. Kuß in a. L. 


u — olo) v. Serras. „Abendlied“, Duett 5 8 x a 
g . or Ä in ſchwarzſeid. engl. Regenſchirm 
di e Filigſe Ti eines Wenders in Een e 
NI. 3 A Gebirge Zither ⸗ N ner Platte, eingr. „G. Jüncke, 
Lager⸗Bier 33 — 7 1879 für Taſchen⸗Uhreu ꝛc. ꝛc. ic. bei 80 dase n fl. J Suse Golmkau“, iſt verloren. Gegen Be⸗ 
er ( Feine Biere gute Küche, billige | lohnung abzugeben im Rathskeller. 
A Küster II. Lindemann Speiſenkarte. Sämmtl. Räume incl. 
2 2 L find irt u. eingerichtet.] Druck und Verlag v. A. W. Kafeman® 
Wollwebergaſſe 13. Königsberg in Pr. (1514 | Saal fin re u | 
. epbuhn. Danzig. | 


